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Zur Beiſe des Kaiſers. 


Aus Narwa wird dem „Reichsanz.“ ge⸗ die Schwierigkeiten er 


Volksſchulen gänzlich zu beſeitigen und an ſeine 
Stelle den kirchlichen Einfluß zu ſetzen. Schon 
der Hinweis 


meldet, daß der Kaiſer von Rußland bei dem das angekündigte Volksſchulgeſetz zu überwinden 


Frühſtücksmahl am Montag ſeinen Trinkſpruch haben wird. 
dürſte weſentlich von der Haltung der konſer⸗ 


auf den Kaiſer in deutſcher, der Kaiſer ſeinen 
Trinſpruch in ruſſiſcher Sprache ausbrachte. 
Ueber den Verlauf des Manövers am Dien⸗ 
ſtag (19. Auguſt) wird weiter mitgetheilt: 
Der kaiſerliche Sonderzug, welcher die Maje⸗ 
ſtäten — auch die Kaiſerin wohnte mit der Groß⸗ 
fürſtin Kenia dem Manöver bei — nach Hamburg 
führte, traf daſelbſt um 10 Uhr Vormittags ein. 
Hier ſtiegen beide Monarchen nebſt Gefolge zu 
Pferde, während die Kaiferin mit der Großfürſtin 
kenia in einem zweiſpännigen Wagen folgte. 
Zunächſt begaben ſich die Majeſtäten nach der 
Kaſerne, wo zu beiden Seiten Infanterie und 
Artillerie⸗Abtheilungen zu ihrer Begrüßung auf- 
geſtellt waren. Von der Kaſerne ging es alsbald 
bis zu einer kleinen Kirche zwiſchen Yamburg 
und Sala, wo ſich um 10½ Uhr ein Gefecht 
zwiſchen der Avantgarde des Weit- und der Ar- 
rieregarde des Oſtkorps entwickelte. Schon vor⸗ 
her war es zwiſchen beiden bei Novo-Piatnitzka 
zu kleinen Renkontres gekommen, während bei 
der Station Moloskowitzky, wo die zahlreiche Ar⸗ 
tillerie des Oſtkorps die Zerſtörungsarbeiten an 
der baltiſchen Eiſenbahn zu decken ſuchte, ein 
eruſterer Zuſammenſtoß ſtattgefunden hatte. Das 
Oſtkorps zog ſich, gemäß der Generalidee, lang⸗ 
ſam zurück, und es gelang dem Weſtkorps, das⸗ 
ſelbe bis an die Luga zu werfen. Die hohen 
Herrſchaften waren Zeugen der Truppenbewegungen 
und trafen“ gegen 12 Uhr am linken Ufer der 
Luga ein, über welche zwei Holzbrücken führten. 
Ueber dieſe hatte ſich das Oſtkorps bereits zurück⸗ 
gezogen. Um der Sprengung dieſer beiden Brücken 
ſeitens des Weſtkorps deizuwohnen, begaben ſich 
die Majeſtäten nebſt Gefolge auf die größere der⸗ 
ſelben und wurden dann, in der Mitte der Brücke 
angelangt, von einem Floß aufgenommen, welches 
die Majeſtäten nebſt ihrer Begleitung zu dem in 
der Nähe gelegenen Regimentsgarten führte, wo 
ſpäter das Dejeuner ſtattfand. Nach Eintreffen der 
Monarchen wurde der Kampf, der kurze Zeit geruht, 
wieder aufgenommen, wobei ſeitens des Weſt⸗ 
orps vorzugsweiſe Infanterie, ſeitens des Oſt⸗ 
Korps hauptſächlich Artillerie engagirt war. Es 
ochte ungefähr 1½ Uhr geworden ſein, als 
ſeitens der Sappeure des Oſt⸗Korps die große 
zrücke an drei Stellen durch Schießpulver in 
die Luft geſprengt wurde, während etwas ſpäter 
ein Gleiches mit der kleineren Brücke durch ein 
anderes, neueres Sprengmittel geſchah. Der 
Kampf wurde immer heftiger und auf beiden 
Seiten wurde mit großer Bravour gefochten. 
chon ſchien es, als ſollte die Erzwingung des 
Flußübergauges den Truppen des Weſtkorps nicht 
— en, als deſſen Artillerie zur Unterſtützung 
alte, die Infanterie an den Fluß rückte, 
0 hr ne mit Schwimmſäcken verſehene Mann⸗ 
aften ſich in den reißenden und gerade hier 
karre ae, ee auf dr 
end, das jenſeitige 6 Naſch 
waren Pontons, rg or ſchnell hen 
eine Brücke geſchlagen, auf welcher das Gros des 
Weſtkorps ſeinen Uebergang über die Luga voll⸗ 
zog; durch Wiederherſtellung der kleineren ge⸗ 
ſprengten Brücke wurde der Uebergang'noch er⸗ 
leichtert. Das Weſtkorps hielt die eroberte 
Poſitious und bezog für die Nacht Biwak bei 
Hamburg. Gegen 21/, Uhr fand das Dejeuner 
ſtatt, worauf die Rückkehr nach Narwa mit 
Sonderzug angetreten wurde. 


Pas Volksſchulgeſetz. 


Nach einer offiziöſen Korreſpondenz handelt 
Di Vol dem vom „Reichsanzeiger“ angekün 
d olksſchulgeſetz nicht um die Erfüllung 
kel 26 gemachten Zuſicherung. Viel⸗ 
rlage der Regierung lediglich die 
5 Abſ. 1 in Art. 24 Abſ. 3 und Art. 
Grundſätze ar 2 der Verfaſſung aufgeſtellten 
halbe Arbei etreffen, und alſo wiederum nur 
Art. 24 ni gethan werden. Nach Abſ. 3 
heiten de 5 5 die Leitung der äußeren Angelegen⸗ 

„ Volksſchule der Gemeinde zu. Der 

t, unter geſetzlich geordneter Betheili⸗ 
ten die % emeinden, aus der Zahl der Befähig⸗ 
0 ehrer der öffentlichen Volksſchulen an. 
Ertichtunz Aft. 25 beſagt, daß die Mittel zur 
Volleschuſe, Unterhaltung und Erweiterung der 
des n ulen von den Gemeinden, und im Falle 
vom Achgewieſenen Unvermögens ergänzungsweiſe 
Staate aufgebracht werden, unbeſchadet der 

a eſonderen Rechtstiteln beruhenden Ver⸗ 
übungen Dritter. Abſatz 2 endlich defeen 
ſchulleh beſtimmt, daß der Staat den Volks⸗ 
gemeſſeneg ein feſtes, den Lokalverhältniſſen an⸗ 
e Deutemmen gewährleiſtet. Wenn die 
getheilten Ruang des im „Reichsanzeiger“ mit⸗ 
f übrums richtig iſt, ſo handelte es 
erdeeſentlichen um eine Wiederauf⸗ 
Bemühungen reits im Jahre 1867 angeſtrengten 
außere In er Vorausſetzung, daß ein 

des Geſetz fi * Verhältnſſſe der Schule regeln⸗ 


verhei ehr wohl von dem im Art. 26 
Wan fact allgemeinen Unterrichtsgeſetze ab⸗ 
deſſelben !e, und daß durch die Vorwegnahme 


kiten en Verſuchs heute geringeren Schwierig⸗ 
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ger führung zu bringen. In 
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Ob das überhaupt gelingen wird, 


vativen Parteien abhängen. Von Seiten der 
Zentrumspartei wird man ſich Nachgiebigkeit 
nicht verſprechen können, vielmehr erſcheint ſie 
gewillt, die Vortheile, welche ihr die einflußreiche 


n 


Stettiner Zeitung. 


1 
| 
auf dieſe eine Thatſache genügt, um Kindt, 
kennen zu laſſen, welche 


Stellung bei den ſozialpolitiſchen Reformen im 
Reiche gewährt, auch für die Erfüllung ihrer 
eigenen kirchenpolitiſchen Forderungen im preußi⸗ 
ſchen Staate nach Kräften auszubeuten. 


.. 


Deutſchland. 


Berlin, 22. Auguſt. Im „Deutichen 
Wochenblatt“ hat der freikonſerrative Abg. Frhr. 
v. Zedlitz⸗Neukirch ſich gleichfalls zur 
Landgemeinde⸗Ordnung geäußert: 

r bedauert, daß es nach Lage der Geſetz⸗ 
gebung nicht mehr möglich ſei, für die ſieben 
öſtlichen a eine Landgemeinde⸗Ordnung 
zu ſchaffen, welche das Seitenſtück zur Stein⸗ 
ſchen Städteordnung hätte werden können. Dazu 
wäre es vor allem nöthig geweſen, größere kom⸗ 
munale Einheiten auch auf dem Lande zu ſchaffen 
und ſie gehörig mit Mitteln auszuſtatten. Die 
Ueberſchüſſe, welche jetzt kraft der lex Huene an 
die Kreiſe abgeführt würden, im Vereine mit 
den Zuſchüſſen in Folge des Volksſchullaſten⸗ 
geſetzes — zuſammen etwa 70 Millionen Mark — 
hätten nach Anſicht des Herrn v. Zedlitz zur 
Durchführung ſolch einer Landgemeinde⸗Ordnung 
zugereicht. „Indeſſen dies Zugmittel iſt definitiv 
aus der Hand gegeben.“ Unter den obwaltenden 
Verhältniſſen kann alſo die Reform nur an die 
ie rn anknüpfen, und da iſt zunächſt „auf 
die Bildung leiſtungsfähiger geſunder Gemeinden 
in dieſer Art hinzuwirken“. Es follen alſo „die 
zahlreichen Zwerg⸗Gemeinden und Gutsbezirke, 
welche weder nach der perſönlichen, noch nach 
der materiellen Seite den Aufgaben der Ge⸗ 
meinde gewachſen ſind, beſeitigt werden“. Allein 
die Zuſammenlegung ſolcher lebensunfähiger Ge⸗ 
meinden darf nach Anſicht des Herrn v. Zedlitz 
nicht ſchablonenmäßig im Verhältniſſe der Kopf⸗ 
zahl erfolgen. „Vielmehr wird das Geſetz zweck⸗ 
mäßig den nökhigen Spielraum für eine völlig 
individualiſirende Behandlung gewähren müſſen.“ 
Für die einzuleitenden Inkommunaliſirungen ſind 
die Kreis⸗ und Bezirksorgane die geeigneten 
Stellen, denen die Ober⸗Präſidenten und der Mi⸗ 
niſter des Innern als entſcheidende Inſtanzen 
übergeordnet ſind. Auf dieſer geſetzlich geregelten 
Unterlage laſſen ſich größere „Zweckverbände“ 
ſchaffen und ein kräftiges Gemeindeweſen auf dem 
Lande erzielen. — Auch hinſichtlich der Neuregu⸗ 
lirung des Landarmenweſens und des Wegebaues 
kommt Herr v. Zedlitz (ſo bemerkt das „B. T.“) 
zu Schlüſſen, „die ſich mit den unſerigen faſt 
völlig decken“. Er fügt zum Schluſſe ſeines 


auf dem Rücken etuffages die Verſicherung hinzu, „daß die geſetz⸗ 


ea chen Pläne der Staatsregierung ſich weſent⸗ 
ich auf demſelben Boden bewegen werden“. 
„Sollte ſich dieſe Vermuthung 8 en, dann 
wird (ſo ſchreibt das freiſinnige Blatt) die Re⸗ 
ierung der Unterſtützung der Liberalen gegen die 
ronde der „Kreuzzeitungs“-Klique ſich verſichert 
halten können.“ - 

Man iſt offenbar in der freiſinnigen Partei 
ſich ſelbſt nicht recht klar darüber, wie eine Land⸗ 
gemeindeorduung beſchaffen ſein muß, um auf 
den Beifall der Freiſinnigen rechnen zu können. 
Denn über denſelben Aufſatz des Frhrn. v. Zedlitz, 
der das „B. T.“ zu einer Unterſtützungs⸗Erklä⸗ 
rung für die Regierung begeiſtert, urtheilt Herr 
E. Richter in ſeiner „Freiſinnigen Zeitung“, 
daß er nur beweiſe, wie „es auch den Freikon⸗ 
ſervativen mit einer wirklichen Reform der Land⸗ 
gemeinde⸗Ordnung nicht Ernſt iſt“. 5 

— Die von den „Münchener Neueſten Nach⸗ 
richten“ gebrachte Ausſtreuung über eine geplante 
europäiſche Konferenz, ſowie über eine Zuſam⸗ 
menkunft, die vor Erlaſſung der 
Einladungen zu der Konferenz auf 
öſterreichiſchem Boden zwiſchen dem 
Zaren und dem Kaiſer Franz Joſef im Bei⸗ 
ſein des Kaiſers Wilhelm ſtattfinden ſolle, 
iſt bereits auf telegraphiſchem Wege aus Wien 
als eine erfundene Senſations⸗Nachricht bezeichnet 
worden. Wie zur Ergänzung dieſes Telegramms 
aus Wien berichtet wird, liegt dort nicht das 
mindeſte vor, was den Anlaß zu der Ausſtreuung, 
betreffend die angeblich geplante Monarchen⸗Zu⸗ 
ſammenkunft, hätte bieten können, und iſt nie⸗ 
mals auch nur im entfernteſten von der Inans⸗ 
ſichtnahme eines Beſuches des Zaren bei dem 
Kaiſer Franz Joſef auf öſterreichiſchem Boden 
oder eines Zuſammentreſſens der drei Monarchen 
die Rede geweſen. 

— Wie bei jedem Anlaſſe, der ſich zur Be⸗ 
kundung der Uebereinftimmung zwiſchen der 
ruſſiſchen und franzöſiſchen Preſſe 
ergiebt, zeigt ſich dieſe auch bei der Beurtheilung 
der Anweſenheit der bosniſchen Truppen 
in Wien ſeitens der franzöſiſchen Blätter. Auch 
diesmal kehrt in derſelben das von der ruſſiſchen 
Preſſe ausgegebene lächerliche Schlagwort wieder, 
daß das Erſcheinen dieſer Truppen in Wien eine 
Verletzung des Berliner Vertrages bedeute. Es 
iſt zum Staunen, mit welcher Gedankenloſigkeit 
ſinnloſe Phraſen nachgebetet werden, wenn es ſich 
um Tendenzmacherei handelt. f 

— Aus Kiel, 21. Auguſt, wird geſchrieben: 
Das von der Lifte der Kriegsſchiffe geſtrichene 
Fahrzeug „Pommerania“ ift ein alter Raddampfer, 
welcher beim Ausbruch des Krieges 1870 von 
der Poſtver wallung übernommen, als Aviſo ein⸗ 

erichtet und benutzt wurde. Später iſt der 

ampfer durch eine Expedition bekannt geworden, 
welche die Miniſterial⸗Kommiſſion zur Erfor⸗ 
ſchung deutſcher Meere mit demſelben in der 
Nurpſe unternahm. Dieſer wichtigen Kom⸗ 
miſſion, die auch noch heute wie damals keinen 
eigenen Dampfer beſitzt, war die „Pommerania“ 
von der Marine zur Verfügung geſtellt. Später 
iſt ſie als Vermeſſungsfahrzeug verwendet; erſt 
in dieſem Sommer iſt ſie als ſolches durch den 
„Nautilus“ erſetzt. Als Erſatz für den früheren 
Aviſo „Pommerania“ iſt der Aviſo „Jagd“ ge⸗ 
baut, der in dieſem wie im vorigen Jahre als 
Depeſchenſchiff bei der Nordlandfahrt des Kaiſers 
verwendet iſt. 


h ch 
Oberauſſichterecht über die öffentlichen Emsmann, v. Colomb, Nieutenants z. S. Gühler, 


Abend⸗Ausgabe. 


Neitzke, Schröder, Meyeringh, Beder, v. Kroſigk Jahren im Beſitze einer Garnifon iſt. Die Ka⸗ nalen mediziniſchen Kongreß in Berlin erhalten 


und Saß, für den 2. Cötus Kapitän⸗Lieutenanks 
Erckenbrecht, Lieutenants z. S. Braun 
und Gerdes. 


Frankfurt a. M., 22. Auguſt. (W. T. B.) 


T 
Das Abendblatt der „Frankf. Ztg.“ veröffentlicht 


in Sachen der Kinley-Bill folgende Erklärung: 
Das Komitee der Generalkonſuln und Schatzbe⸗ 
amten der Vereinigten Staaten, welches gegen⸗ 
wärtigt tagt, um den offiziellen Bericht über die 
Verhandlungen der jüngſt in Paris ſtattgefundenen 
Konferenz durchzuſehen und fertig zu ſtellen, giebt 
die autoritative Erklärung ab, daß alle Berichte, 
aus welcher Quelle ſie auch immer ſtammen 
mögen, nach welchem ſich die jüngſt in Paris 
ſtattgehabte Konferenz für irgend welche Modifi⸗ 
kationen oder Milde in der Anwendung des Zoll⸗ 
W oder für irgend eine unter⸗ 
ſchiedliche Behandlung zu Gunſten der Verſchiffer 
irgend eines Landes ausgeſprochen haben ſoll, 
jeder Grundlage entbehre. Die Verſammlung 
hat keinerlei Recht und hegt auch keinen Wunſch, 
irgend ein Geſetz der Vereinigten Staaten auch 
nur im Geringſten zu modifiziren. Ihre Aufgabe 
war nur, für eine einheitliche Interpretation und 
eine energiſche, gleichmäßige Inkraftſetzung des 
Zollverwaltungsgeſetzes zu ſorgen und auf dieſe 
Weiſe einen geſetzlichen Schutz des legitimen Ex⸗ 


ſernements für das Infanterie⸗Regiment Nr. 136 
ſind fertig geſtellt und die für die verheiratheten 
Offiziere beſtimmten Wohnhäuſer gereichen der 
Stadt zur Zierde. Die Wohnungen fielen nach 
Einrichtung der Kaſernements und der Offizier⸗ 
häuſer ſofort im Preiſe, ſind aber jetzt — auge⸗ 
ſichts der bevorſtehenden Verſtärkung der Gar⸗ 
niſon um ein Kavallerie⸗Regiment — wieder auf 
ihre alte Höhe geſtiegen. Das Verhältniß zu den 
Einwohnern läßt auch hier nichts zu wünſchen 
übrig. Die ſtädtiſchen Einrichtungen ſind in er⸗ 
freulicher Entwickelung begriffen. Waſſerleitung 
iſt bereits vorhanden und ein neues Schlachthaus 
ſoll gebaut werden. Die Straßen ſehen reinlich 
aus und haben auch genügende Beleuchtung, eine 
Kanaliſation ſcheint leider nicht durchführbar 
wegen der ſchlechten Vorfluth und der großen 
Koſten. Eine beſſere Bahnverbindung mit Metz 
und Straßburg wird dem aufſtrebenden Städt⸗ 
chen von großem Nutzen ſein. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 21. Auguſt. Die zuerſt von der 
Politik“ und kürzlich auch von jungcgzechiſcher 
Seite erfolgte Anregung, daß die jung⸗ und die 
altczechiſchen Abgeordneten ſich über ein ſolida⸗ 
riſches Vorgehen in der Ausgleichsangelegenheit 


porthandels von den europäiſchen Staaten nach verſtändigen ſollten, hat bereits zu dem Be⸗ 


den Vereinigten Staaten zu gewährleiſten. 


Helgoland, 22. Auguſt. Vom Tage der 
Uebernahme Helgolands an hat man ſich lebhaft 
mit der Frage der gerichtsbarkeitlichen und ver⸗ 
waltungsrechtlichen Zugehörigkeit der Inſel be⸗ 
ſchäftigt. Es kann bei näherer Erörterung dieſer 
Frage natürlich nur eine event. Zugehörigkeit zu 
Holſtein oder Wilhelmshafen in Frage kommen. 
Eine Korreſpondenz der „Hamb. Nachr.“ aus 
Wilhelmshafen iſt entſchieden der Anſicht, daß 
Wilhelmshafen, bezw. der Kreis Wittmund, zu 
welchem die Kriegshafenſtadt verwaltungsrechtlich 
gehört, den größten Anſpruch und die begründetſte 

usſicht hat, Helgoland demnächſt ſeiner Ver⸗ 
waltung einverleibt zu ſehen. Die Inſel Helgo⸗ 
land, ob ſie dereinſt befeſtigt, ein Hafen für 
Kriegsfahrzeuge oder ein Punkt von maritim⸗ 
militäriſcher Bedeutung wird, oder nicht, wird 
auf alle Fälle dem Kommando der Marineſtation 
der Nordſee unterſtellt werden. Die Marine 
wird alſo zunächſt in irgend einer Weiſe feſten 
Fuß dort faſſen, eine Anzahl Mannſchaften, Offi⸗ 
ziere und Beamte dorthin im Laufe der Zeit 
dirigiren und auch je nach Lage der Dinge eine 
regelmäßige Dampfſchiffeverb indung zwiſchen dem 
Kriegshafen und der Inſel einführen. Wenn 
man ſich vor der Hand auch noch nicht über die 
militäriſche Verwerthung Helgolands klar iſt, ſo 
wird doch ſicher etwas geſchehen, was die An⸗ 
weſenheit eines kleineren oder größeren Beamten⸗ 
perſonals der Marine auf der Inſel dauernd er⸗ 
forderlich macht, ſo daß zwiſchen ihr und dem 
nahe gelegenen Kriegshafen ein enger on be⸗ 
ſtehen wird. Eine örtliche Trennung der Militär⸗ 
und Zivilverwaltung würde aber zweifelsohne zu 
Neben Unbequemlichkeiten und Weitläufigkeiten 
ühren. Es liegt ſomit ſehr nahe, daß Wilhelms⸗ 
afen ebenſo, wie es für alle militäriſchen Ange⸗ 
egenheiten auf Helgoland der Ausgangspunkt ſein 
wird, von ihm auch die Verwaltungsangelegen⸗ 
beiten der Juſel geleitet werden Es dürfte jo- 
5 ein, daß diesbezügliche Beſtim⸗ 
N ni f inge⸗ 
re cht allzu ferner Zeit ſchon einge 
Nürnberg, 22. Auguſt. (W. T. B.) Die 
hieſige Rolonial⸗Geſellſchaft bob heute im 588 
zum Strauß“ zu Ehren des Dr. Peters ein 
Bankett, welches ſtark beſucht war. Dr. Peters 
185 eine längere enthuſiaſtiſch aufgenommene 


Straßburg i. E., 21. Auguſt. Ueber die 
neuen Garniſonen in Lothringen wird der amt⸗ 
lichen „Straßb. Korreſpondenz“ geſchrieben: Die 
Belegung von Mörchingen mit einer großen 
Garniſon hat den kleinen Ort vollſtändig ver⸗ 
ändert. Ein neues Leben macht ſich bemerkbar, 
neue Bauten, Läden und Gaſtwirthſchaften ſind 
entſtanden. Handel und Wandel heben ſich. Die 
Kaſernenbauten führen eine große Anzahl von 
Beamten und Unternehmern, ſowie Hunderte von 
Arbeitern dorthin. Der Brigadeſtab der 65. 
Inſanterie⸗Brigade und der Regimentsſtab des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 144 liegen bereits in 
Mörchingen, ebenſo zwei Bataillone des genann⸗ 
ten Regiments; letztere ſind in Wellblechbaracken 
untergebracht. Der Grund und Boden iſt um 
das Doppelte und Dreifache im Werthe geſtie⸗ 
gen, daſſelbe gilt von den Häuſern. Für die 
Anlage des Kaſernements ſind 78 Mark für den 
Ar und für den Exerzierplatz 30 Mark für den 
Ar durchschnittlich gezahlt worden. Dieſe hohen 
Preiſe haben mauchen Einwohner von Mör- 
chingen wieder zum wohlhabenden Manne ge⸗ 
macht und die Verluſte der in Folge ungünſtiger 
Preisverhältniſſe darnieder liegenden Landwirkh⸗ 
ſchaft wett gemacht. Das Verhältniß des Mili⸗ 
tärs zu den Einwohnern iſt ein fehr gutes. 
Durch dieſe plötzliche Anſammlung von Menſchen 
iſt eine ganz außerordentliche Wohnungsnoth ent⸗ 
ſtanden; es werden Preiſe gezahlt wie in einer 
theueren Großſtadt, für eine kleine Stube 50 
Mark monatlich und für eine einigermaßen aus⸗ 
reichende Wohnung eines Verheiratheten, die 
früher 400 Mark jährlich koſtete, jetzt 1600 
Mark. Die Militärbehörde ſucht' dem Woh⸗ 
nungsmangel nach Möglichkeit abzuhelfen und 


si 


läßt Wohnungen für verheirathete Offiziere her- ſei 


ſtellen, welche vorausſichtlich im nächſten Herbſte 
bezogen werden können. Nach dem Projekt 
müſſen ſämmtliche nach Mörchingen deſignirte 
Truppen, wie das 3. Bataillon des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 144, das 4. weſtfäliſche Infan⸗ 
terie-Regiment Nr. 17 (Graf Barfuß) und drei 
Batterien des 34. Feld⸗Artillerie⸗Regiments zum 
1. April 1893 in Kaſernen untergebracht ſein. 
Eine Elementarſchule it am Orte, der Wunſch 
nach einer Mittelschule ſtößt vorläufig wegen 
Mangels an Mitteln noch auf Schwierigkeiten. 
Die Sa des Verkehrs und die Vermehrung 
der Bevölkerung läßt nun alle Einrichtungen in 


ſt Mörchingen als ga ra erſcheinen, es wird 


rfniß, 


chluſſe geführt, daß Vertreter beider Parteien zu 
einer Konferenz zuſammentreten ſollen, um ſich 
über ein gemeinſames Programm und ſolidari⸗ 
ſches Auftreten bei den Ausgleichsverhandlungen 
zu verſtändigen. Dieſen Parteiverhandlungen 
werden ſich jedoch Dr. Rieger und ſeine Ge⸗ 
noſſen bei den Wiener Konferenzen gänzlich fern⸗ 
halten, da ſie an ihrer Zuſtimmung zum Wiener 
Schlußprotokoll feſthaten und ſich nicht ſelbſt 
desavouiren können. Daß aber die Minorität 
der Altezechen ſich mit den Jungen zu einem 
ſolidariſchen Auftreten einigen werden, daran 
zweifeln wir keinen Augenblick, da beide im hoch⸗ 
gradigen nationalen Chauvinismus übereinſtim⸗ 
men und nur darin differiren, daß die Altczechen 
in ruhigen Zeitlagen opportuniſtiſche Rückſichten 
zu nehmen pflegen, die Jungen aber ſolche Rück⸗ 
ſichten nicht kennen. Es wird ſich nun darum 
handeln, welche Stellung die bisher mit den 
Altezechen verbündete katholiſch⸗autonsmiſtiſche 
Adelspartei der neuen czechiſchen Bruderſchaft 
und ihren Ausgleichsbeſchlüſſen gegenüber ein⸗ 
nehmen wird, da dieſelbe ſchwerlich geneigt ſein 
dürfte, extremen Anträgen und Beſchlüſſen zuzu⸗ 
ſtimmen und durch das Zuſammengehen mit der 
neuen czechiſchen Bruderſchaft zugleich auch 
Bundesgenoſſe der radikalen Jungen zu werden, 
denen ſie im Landtage durch den Mund des 
Prinzen Karl von Schwarzenberg ſo energiſch 
entgegengetreten iſt. Wie immer aber auch die 
Ausgleichsverhandlungen im Landtage verlaufen 
werden, N ſteht doch heute ſchon feſt, daß der 
ethiſche Zweck des Ausgleichs, nämlich die wirk⸗ 
liche Verſöhnung und nicht blos der politische 
Rechtsausgleich, in keiner Weiſe erreicht wurde. 
Dafür ſpricht vor allem die unerhört rohe Weiſe, 
wie die hieſigen czechiſchen Blätter, und zwar die 
altczechiſchen noch weit mehr als die jungczechi⸗ 
ſchen, das ebenſo würdig, wie glänzend verlau⸗ 
jene Sängerfeſt in Wien beſprachen und zum 
Gegenſtande der gehäſſigſten Angriffe machten, 
wie dies ſelbſt in den ſchlimmſten Perioden der 
czechiſchen Bewegung in den 60er und 70er 
Jahren nicht ärger vorgekommen iſt. Denn wenn 
auch die Mehrheit des czechiſchen Volkes durch⸗ 
aus nicht von ſolcher Geſinnung erfüllt de wie 
wir ſelbſt aus zahlloſen Erfahrungen wiſſen, fo 
iſt doch ſchon ſchlimm genug, wenn Blätter, wie 
die „Politik“ und der „Hlas Naroda“, die Eigen⸗ 
thümerkonſortien 3 ſich eine ſo feindliche 
Sprache gegen die Deutſchen in Oeſterreich er⸗ 
lauben dürfen, die mit ihren 11 Millionen nicht 
nur der weitaus zahlreichſte, die 5, Millionen 
. gerade doppelt übertreffende Volksſtamm 
der Monarchie, ſondern zugleich die erſten Grün⸗ 
der und wichtigſten Erhalter derſelben ſind, gegen 
die die erſt ſeit einem halben Jahrhundert zu 
einem neuen Kulturleben erſtandenen Czechen trotz 
aller tendenziöſen Begünſtigung noch lange nicht 
aufkommen. Wie es aber mit den „Sympathien“ 
der anderen Völker Oeſterreichs, den Magyaren, 
Rumänen, Serben, Ruthenen u. ſ. w. für die 
Czechen ſteht, iſt ſattſam bekannt. Haben doch 
ſelbſt die polniſchen Blätter die derzeitige poli⸗ 
tiſche Allianz mit den Czechen ſchon wiederholt 
für das beim polniſchen Volke unſympathiſchſte 
und nur durch die ge politische Sach⸗ 
lage zu rechtfertigende Bündniß erklärt. 


Aus Tyrol, 20. Auguſt. Aus den letzteren 
Tagen ſind wieder einige Unglücksfälle im Hoch⸗ 
gebirge zu verzeichnen. Ein Gymnaſialſchüler, 
Namens Franz Oberhofer aus Pfunders, iſt bei 
der Beſteigung der 2750 Meter hohen Eidex⸗ 
ſpitze, nördlich von Brixen, abgeſtürzt und war 
ſofort todt. Auf der Mühlbacher Alpe, Puſter⸗ 
thal, iſt ein Hirte von der Aſchbachalpe beim 
Rautenſuchen abgeſtürzt und wurde hierbei ſchwer 
verletzt. Ebenfalls in jener Gegend hat ein 
Hirte, unter dem Namen „Ahlſepp“ bekannt, beim 
Aufſuchen einer Ziege durch Abſturz von der 
Purſteiner Wand ſeinen Tod gefunden. 


Schweiz. 

Bern, 21. Auguſt. Man verſichert, der 
Bundespräſident Ruchonnet werde einer der 
drei Schiedsrichter in dem Delagoabai⸗Konflikte 

n. f 

Das Bundesgericht vernichtete das über den 
in Genf wohnenden Belgier Malis vom dortigen 
korrektionellen Gericht wegen Nachahmung von 
Fabrikmarken der Hamburger Zigarrenfabrik 
Book u. Cie verhängte Urtheil, 15 Tage Ge⸗ 
fünguiß, 2000 Franks Strafe und 5800 Frans 
Schadenerſatz, weil die fragliche Marke in Bern 
unregelmäßig eingetragen war. 

Bern, 22. Auguſt. (W. T. B.) Seit 
vorgeſtern finden hier Konferenzen der Bundes⸗ 
räthe Dr. Welti und Hammer namens der 
Schweiz mit ausländiſchen Finanziers aus Berlin 
und Paris und mit den Schweizer Finanziers 
Graffenried (Bern), Brettauer (St. Gallen), 
Fierz, Landis (Zürich) ſtatt behufs Ankaufs einer 
größeren Anzahl von Jura⸗Simplon-Prioritäten 
und Aktien durch den Bund, ſowie vorausſicht⸗ 
lich wegen Feſtſetzung der Modalitäten für die 
Ausgabe von Rententiteln. 


Fraukreich. 


Paris, 21. Auguſt. Ein Mann, der ſich 
Dr. de Backer unterzeichnet, veröffentlicht im 
„Gaulois“ Eindrücke. die er auf dem internatio⸗ 


Sonnabend, 23. Auguſt 1890. 
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haben will. Seine Aeußerungen ſind das Gegen⸗ 
ſtück zu der ruhigen Würdigung des Dr. Charrin, 
und ſie beweiſen, daß der friedfertige Deutſche 


im Verkehr mit Franzoſen feine Leute ſich ebenſſo 


genau anſehen muß, wie er es bei ſeinen Lands⸗ 
leuten gewohnt iſt, bevor er Liebenswürdigkeit an 
ſie verſchwendet, denn ſonſt könnte es ſich er⸗ 
eignen, daß er ſich verſündigte gegen Matth. 7, 6: 
„Ihr ſollt das Heiligthum nicht den Hunden 
geben und eure Perlen ſollt ihr nicht vor die 
Säue werfen.“ Zur Kennzeichnung des Berichts 
diene die folgende Stelle; 

„Ein deutſcher Arzt, deſſen Bekanntſchaft ich 
machte, ſagte mir, anknüpfend an die uns zu 
Ehren gegebenen Feſte: „Man pouſſirt Sie heute, 
weil die neuen Gewehre noch nicht fertig ſind. 
Wenn Sie geſcheit ſind, warten Sie die Zeit 
nicht ab.“ 
Partei an, die ſich nicht darüber grämen würde, 
wenn fie den jungen Kaiſer gedemüthigt ſähe, 
um ſchnell mit dem deutſchen Reich fertig zu 
werden, und dieſe Partei iſt zahlreicher, als man 
glaubt, wenn ich nach dem Beifall urtheilen darf, 
der dem Profeſſor der Phyſiologie in Berlin zu 
Theil wurde, der in einem Trinkſpruche ausrief: 
„Freunde! Ich trinke auf die baldige Republik 
der vereinigten Staaten von Europa!“ 2 

Der Herr Dr. de Backer hat ſich dann ſelbſt 
von der Richtigkeit der Bemerkung, die jener 
„deutſche Arzt“ ihm gemacht haben ſoll, über⸗ 
zeugt: „Ich ſah unter meinen Fenſtern die Sol⸗ 
daten vorüber marſchiren, dieſe Automaten, deren 
ſymmetriſches Emporziehen der Schultern () von 
fern der Bewegung der Kurbelſtange einer rieſi⸗ 
gen Dampfmaſchine glich (1), und in ihren Hän⸗ 
den ſah ich die alten Gewehre vom 


nem Fenſter der Friedrichſtraße aus geſehen hat, 
werden unſere militäriſchen Kreiſe ſich nicht we⸗ 
niger vergnügen als unſere Gelehrten darüber, 
daß er gehört hat, wie der geiſtreiche Vertreter 
des Lehrſtuhls der Phyſiologie in Berlin einen 


Trinkſpruch auf die „baldige Republik der ver⸗ 


einigten Staaten von Europa“ (ſoll wohl heißen 
„Gelehrtenrepublik“) ausbrachte. 

Aus Paris vom 21. Auguſt wird der 
„Köln. Ztg.“ gemeldet: f 

Der General⸗Inſpekteur General Davouſt 
wird morgen in Dijon erwartet. Im Programm 
der unter ſeinen Augen auszuführenden Aufgaben 
befindet ſich auch ein Uebungsmarſch von 20 
Kilometern, der mit kriegsmäßiger Ausrüſtung, 


Gepäck, Mundvorrath und Munition unternom 


men wird. Beſagter Uebungsmarſch iſt nur das 
Vorſpiel für ein großes Probeſchießen. 
neral wünſcht ſich zu überzeugen, welche Leiſtun⸗ 
gen im Punkte der Feuerwirkung von den Trup⸗ 
pen im Kriegsfalle nach einem ſtarken Marſch⸗ 
tage zu erwarten ſind. 

(W. T. B.) 


Paris, 22. Auguſt. 


Cloud zu verkaufen. 


Paris, 22. Auguſt. (W. T. B.) Der 


ruſſiſche Botſchafter Baron von Mohrenheim iſt 
heute Morgen hier eingetroffen. Derſelbe wohnte 


geſtern Abend in Rouen einem offizielle! Diner 
beim Präfekten Hendle zu Ehren des General 
rathes des Departements bei, wobei der Präfekt 


einen Toaſt auf den Präſidenten Carnot, auf den 
Kaiſer von Rußland und ſodann auf den Herrn 


von Mohrenheim ausbrachte. In gleicher Weiſe 
wurde der Botſchafter auch durch den Präfiden- 
fee des Generalſtabes, Senator Dordier, ge⸗ 
eiert. 

Paris, 22. Auguſt. (W. T. B.) Dem 
Vernehmen nach durften einige Schiffe des 
Mittelmeergeſchwaders, falls König Humbert ſich 
u dem am 22. September ſtattfindenden Stapel- 
hufe nach ee begiebt, dort erſcheinen, um 
den König im J 
begrüßen. 


Belgien. 


Mons, 21. Auguſt. Der Ausſtand 


Kohlenbecken des Borinage begann Montag auf 


Schacht Nr. 25 der Geſellſchaft „Produits“ in 
Flenu. Eine Anzahl Arbeiter der letztern hatte 
in einer Streitfrage 
Entſcheidun 

gerichts na 
ſetzes vom“ t 
Arbeit in den Bergwerken zu Gunſten der Ar⸗ 
beitgeber ausfiel. Die Beſtimmungen des er⸗ 


wähnten Geſetzes wurden Montag an die Arbeiter 

vertheilt, worauf diejenigen des Schachtes Nr. 25 
die Einfahrt verweigerten. Außerdem war durch 
Maueranſchläge die bereits geſtern mitgetheile 
Bekanntmachung bezüglich der Unfälle in den 


Gruben erfolgt, welcher ſich die Beſtimmung ans 


ſchloß, daß jeder Arbeiter, der länger als fünf 


Tage krank ſei, die Abkehr erhalte, alſo ach 1 


überſtandener Krankheit neue Arbeit nachſuchen 


müſſe, daß ferner jedes laute Geſpräch im Lam⸗ 


penhauſe oder im Auskleideraume vor der Ein⸗ 


fahrt mit drei Franken, jeder Wortwechſel mit 
einem Aufſeher mit fünf Franken Geldbuße bes 


legt werde u. ſ. w. Trotzdem erwartete man, 
daß Dienſtag die Arbeit 6 > 
würde. Statt deſſen dehnte ſich der Ausſtand 
auf die übrigen Gruben der erwähnten Geſell⸗ 


ſchaft in Flenu und Cuesmes ſowie auf Zeche 
im Ausſtands⸗ 


Midi aus. Bis jetzt herrſcht 
gebiete volle Ruhe. Man iſt davon überzeugt, 
daß bei einigem Nachgeben der Geſellſchaft „Pro⸗ 
duits“ ſofort die allgemeine Wiederaufnahme der 


Arbeit erfolgen wird. Die Federation Boraine 
verſucht eine Einigung der ſtreitenden Parteien 
mit Hülfe der Arbeits- und Gewerberäthe herbei! 
zuführen. Gelingt dieſelbe nicht, ſo dürfte bei 
dem zähen Zuſammenhalten der Bergleute des 


Borinage der allgemeine Ausſtand ſicher ſein. 


Großbritannien und Irland. 

London, 21. Auguſt. Die „Times“ be⸗ 
ſpricht das Ergebniß der nunmehr abgeſchloſſenen 
Flottenübungen: „Während der 
Uebungen, welche gewiſſe Marineprobleme auf- 


hellen ſollten, ſind die beiden Flotten niemals mit 


Sir M. 


einander in Berührung gekommen. 5 
Vorſprung 


Culme Seymour verſchwand bei einem 


mit der Verwaltung die 

des hierfür beſtehenden Schieds⸗ 
geſucht, die auf Grund eines Ge⸗ 
ahre 1850 über die Regelung der 


zehntägigen 


Dieſer Arzt gehört einer gewiſſen 3 


Jahre 1 | 
1870.” () Ueber das, was der Mann von fer 


Der Ge⸗ | 


) Der 
Miniſter für öffentliche Arbeiten Yves Guvot ber 
abfichtiat, die Ueberreſte des Schloſſes von St. 


amen des Präſidenten Carnot zu 


im 


2 


« 


wieder aufgenommen 


Aktion einfach in den Weltenraum und blieb den 


von 24 Stunden und uubeſchränkter Freiheit si 


Kreuzern Sir George Tryons unſichtbar. Hoffent⸗ 


lich iſt dieſes Reſultat befriedigend für die Ad⸗ 
aus dem gelieferten Beweiſe ziehen, daß zwei 
Flotten von ungefähr derſelben Geſchwindigkeit, : 


miralität und laſſen ſich werthvolle Folgerungen 


durch eine 24ſtündige Fahrt getrennt, leicht 10 


v 


ü 


Tage die Verbindung verlieren können, zumal 
wen den Bewegungen des erſten Geſchwaders 
leine Schranke auferlegt iſt. In dem amtlichen 
Programm hieß es, daß der Hauptzweck der dies⸗ 
jährigen Uebungen ſein ſollte, feſtzuſtellen, unter 
welchen Umſtänden ſich eine feindliche Flotte auf 
einer wichtigen Handelsſtraße des Meeres halten 
und den Schiffsverkehr abſchneiden könnte, ohne 
ſich auf eine Hauptſchlacht einzulaſſen. Wir be⸗ 
fürchten, daß dieſer Zweck nicht erreicht iſt. Sir 
M. Culme⸗Seymour hat in der That bewieſen, 
daß ſo etwas unter beſonderen Bedingungen mit 
einem Grade praktiſchen Erfolges geſchehen kann, 
daß er ſich kaum bemeſſen läßt. Ob aber ſeine 
Stellung auf der Handelsroute eine ſolche war, 
daß er den Verkehr wirkſam abſchneiden konnte, 
iſt durchaus nicht ſicher. Ein anderer Zweck 
war, feſtzuſtellen, unter welchen Umſtänden eine 
etwas überlegene Vertheidigungsflotte eine feind⸗ 
liche Flotte zur Aktion oder zur Rückkehr in den 
Hafen zwingen könnte. Auch hierauf iſt kein 
Licht geworden. Wir wiſſen nur, daß unter den 
gegebenen Verhältniſſen Sir George Tryon dazu 
nicht die mindeſte Ausſicht hatte. Wie in frühe⸗ 
ren Jahren aber muß man die äußerſte Vorſicht 
walten laſſen, poſitive Schlüſſe aus den negativen, 
gänzlich unabgeſchloſſenen Ergebniſſen des dies⸗ 
jährigen zehntägigen Blindekuhſpiels zu ziehen.“ 

So ungefähr ſagt die „Pall Mall Gazette“ 
das auch, aber unverblümter: „Die Flotten⸗ 
übungen des Jahres haben lächerlich geendigt. 
Eine große Menge Kohlen ſind unnütz verbraucht 
worden. Die Schiffe dampften in die See und 
darauf dampften ſie in den Hafen zurück. Zwei 
gewaltige Flotten haben Seewind gekoſtet, aber 
geſehen hat keine die andere.“ — Zur Recht⸗ 
fertigung Admiral Sir George Tryons, des Be⸗ 
fehlshabers des Vertheidigungs⸗Geſchwaders, wird 
4 angeführt, daß es in ſeiner gedruckten Inſtruktion 
geheißen habe, die Geſchwader ſollten als gleich 
Stark betrachtet werden, wenn nicht eines um 
a ein Viertel ſtärker wäre als das andere. 
Dieſes Viertel ſei zwar handſchriftlich auf den 
meiſten Exemplaren in ein Sechſtel verwandelt 
. * worden, unglücklicherweiſe ſei es aber auf dem 
Exemplar Sir Georges vergeſſen worden. Be⸗ 
friedigen möchte dieſe weithergeholte Erklärung 
wohl wenige. 

Wie die „Times“ erfährt, hat der Maha⸗ 
radſcha Duleep Singh jüngſt tiefes Bedauern 
über das von ihm ſeit 1866 England gegenüber 
eingeſchlagene feindſelige Verhalten ausgedrückt, 
in Folge deſſen ihm die Königin auf den Rath 
ihrer Miniſter Pardon gewährt hat. Der Ma⸗ 
haradſcha, der von einem Schlaganfall in der 
Geneſung begriffen iſt, wird, wie man glaubt, 
in Kurzem nach England zurückkehren. 

In einer geſtern in London abgehaltenen 
Verſammlung wurde eine Reſolution angenom⸗ 
men, welche erklärt, es ſei die Pflicht der eng 
liſchen Regierung, im Intereſſe der Bevölkerung 
ſämmtliche Eiſenbahnen in Staatseigenthum zu 
verwandeln und von einer beſonderen Eiſenbahn⸗ 
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nat oder früher Hülfe von außen kommt. Viele 


unter den Bewohnern ſind durch den Genuß ver⸗ 
dorbener Kartoffeln erkrankt. 


Ruland. 


Die bevorſtehenden ruſſiſchen Manöver, welche 
am 6. September bei Rowno unweit der öſter⸗ 
reichiſchen Grenze beginnen ſollen, werden ganz 
außerordentlich große Truppenmengen vereinigen. 
Die Geſammtzahl derſelben wird 148,000 Mann 
betragen. Befehlshaber der beiden gegen ein⸗ 
ander manövrirenden Heere werden die Generale 
Gurko und Dragomirow fein. Der „Köln. Ztg.“ 
wird dazu aus Warſchau geſchrieben: 

1 Unter Gurko's Befehl werden 4 Armee⸗ 
korps, 2 zeitweilig zu Infanterie-Divifionen um⸗ 
gewandelte Platzbrigaden und 5 Kavallerie⸗ 
Diviſionen fechten; unter dem von Dragomirow: 
4 Armeekorps, 3 zeitweilig zu Infanterie⸗Divi⸗ 
ſionen umgewandelte Platzbrigaden und 4 Ka⸗ 
vallerie⸗Diviſionen. Der Mittelpunkt der Uebun⸗ 
gen dürfte Rowno in Wolhynien, etwa 40 Kilo⸗ 
meter von der öſterreichiſchen Grenze entfernt, 
ſein. Die Manöver dauern bis ungefähr zum 
135. September. Dem Oberbefehlshaber General 
Gurko wird zum erſten Male als Generalſtabs⸗ 

5 af der als Militärſchriftſteller bekannte General 
uſyrewski zur Seite ſtehen, den man in ruſſi⸗ 


2 8 behörde verwalten zu laſſen. 

5 | London, 22. Auguſt. Se. Majeſtät der 
* ie Kaiſer Wilhelm ſandte durch die hieſige Botichaft 
50 Pfund Sterling für das Matroſeninſtitut 
in Portsmouth, deſſen Patronat Allerhöchſtderſelbe 
7 während des Aufenthaltes in England übernom⸗ 
men hatte. 

Er London, 22. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
= 1 Berichten aus Irland ſtellte die Sanitätsbehörde 
des Dijtriites Timoleague (Grafſchaft Cork) feſt, 
x daß von 8000 Perſonen 3000 ohne Lebensmittel 
ſein werdeg, wenn denſelben nicht in einem Mo⸗ 
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neral Baron Kaulbars Generalſtabschef — Nar⸗ 
but (14.), hat keiner irgend welchen hervor⸗ 
ragenden Namen; nur der ſo eben verſtorbene 
General v. Rauch, Befehlshaber des 15. Armee: 
florps, war als erprobter Führer bekannt. Auch 
General Dragomirow hat unter ſeinen komman⸗ 


5 

* 

2 direnden Generälen: Ovander, Dandeville, Fürſt 
Schachowokoi und Swierew, keinen, der bisher 
Gelegenheit gefunden hätte, ſich einen beſonderen 
Namen zu machen. Dagegen werden die beiden 
Neeiterführer gegen einander befehligen, auf welche 
man für einen kommenden Krieg beſondere Hoff- 
nungen ſetzt, und zwar unter Gurko der Befehls⸗ 
haber der 4. Kavallerie⸗Diviſion (Bjeloſtok) 
General Lieutenant Strukow und unter Drago 
mirow der Befehlshaber der 11. Kavallerie⸗ 
Dioiſion (Dubno in Wolhynien) Generallieute- 
nant Ter⸗Aſſaturow. Strukow, jetzt 50 Jahre 
alt, iſt ein Schüler Skobelews mit all deſſen 
Anſichten über erbarmungsloſe Kriegsführung. 
Im letzten Türkenkriege zeigte er ſich ſehr tüchtig 
als Befehlshaber der Vorhut Skobelews wie 
auch andern Orts; ſeine Führung größerer 
Reitermaſſen im Frieden fand mit Recht große 
Beachtung. General Ter⸗Aſſaturow, 54 Jahre 
alt, iſt Kaukaſier von Geburt, hat alle feine 
Feldzüge auf den ruſſiſch⸗aſiatiſchen Kriegsſchau⸗ 
pPlwätzen zurückgelegt und gilt als geborener Ver 
treter echt kaukaſiſchen Reitergeiſtes. Er wie 
fein baldiger Gegner Strukow ſind begeiſterte 
Anhänger der Kriegspartei. 

. Peterhof, 21. Auguſt. (W. T. B.) Der 
. Chef des Zivilkabinets, Wirkliche Geheime Rath 
Dr. von Lucanus, iſt mit den Beamten des kaiſer⸗ 
llichen Zivilkabinets, den Geheimen Räthen Schnei⸗ 
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abgewartet werden; bisher ſind regelmäßig alle 
derartigen Altionsverſuche kläglich im Sande ver- 
laufen. Auch verdient hervorgehoben zu' werden, 
daß jüngſthin den Berichten über die Bedrückung 
der Armenier von Konſtantinopel weniger eifrig 
als bisher widerſprochen worden iſt. So bringt 
ein engliſches Blatt aus Igdir folgenden Bericht: 
Die Lage in Armenien wird immer trauriger. 
Ju der Stadt Muſch hat eine Chriſtenſchlächterei 
ſtaltgefunden. Die Zahl der Opfer iſt noch nicht 
bekannt, ſoll aber groß ſein. Fortwährend laufen 
Berichte ein, daß in den Dörfern des Diſtriktes 
Muſch Chriſten ermordet worden ſind. Zekki 
Paſcha, welcher auf dem Marſche von Erzerum 
nach Bayazid mit 2 Bataillonen Infanterie und 
1 Bataillon Artillerie unterwegs war, hat ſeine 
Route geändert und die Straße nach Muſch eiu⸗ 
geſchlagen. Zwiſchen Bayazid und Van iſt alle 
Verbindung unterbrochen. Der Gouverneur von 
Bayazid hat alle Kurden ſeines Diſtrikts, welche 
mit ihren Heerden im Sommer in den Bergen 
ſind, einberufen und ſie um Bayazid verſammelt. 
Es geht das Gerücht, daß perſiſche Truppen an 
die türkiſche Grenze geſandt werden. Ein in 
Armenien wohnender Perſer, welcher die dortigen 
Vorgänge gut beobachten kann, ſchreibt, daß die 
türkiſchen Behörden ſtillſchweigend annehmen, 
daß Niemand mit den Armeniern ſympathiſirt 
und ihre Ausrottung an hoher Stelle mit gün⸗ 
ſtigen Augen angeſchaut werden würde. Sie er⸗ 
lauben deshalb den Kurden, nach Belieben Ver— 
brechen zu begehen. Die Anweſenheit türkiſcher 
Truppen dient den Kurden eher zur Ermunte⸗ 
rung als zur Einſchüchterung. Das Militär 
ſchreitet niemals zum Schutze der Chriſten ein, 
verhindert aber häufig, daß die Chriſten Wieder⸗ 
vergeltung gegen die Kurden üben. Am 19. d. 
Mts. laugte ein Prieſter in Igdir an, welcher 
vor zwölf Tagen von Van über die perſiſche 
Grenze entfloh. Derſelbe erklärt, daß Niemandes 
Leben ſicher ſein würde, wenn nicht der ruſſiſche 
und britiſche Konful da wären. Die Bedrückung 
iſt thatſächlich unerträglich. In den Dörfern 
ſind Mordthaten etwas Gewöhnliches. Am 18. 
d. Mts. begaben ſich der Natchalnik des Diſtrikts 
Igdir und der Polizeihauptmann von Gohp an 
die Grenze, um bei den türkiſchen Behörden über 
die in letzter Zeit häufig vorgekommenen Streif- 
züge der türkiſchen Kurden in ruſſiſches Gebiet 
Beſchwerde zu führen. 


Afrika. 

Marokko. Ueber die Thronpräten⸗ 

denten in Marokko, welche ſich gegen 
Sultan Muley Faſſan empört haben, ſchreibt man 
aus Tanger: 
An die Spitze der aufſtändiſchen Bewegung 
im weſtlichen Marokko iſt im Laufe der letzten 
Tage der Araber Driſiſta getreten, welcher die 
in den nördlichen Abhängen des „hohen Atlas“ 
wohnenden Kabylenſtämme zum Abfall bewog und 
mit einer Kriegsmacht von 25,000 Mann vom 
Süden aus gegen die Hauptſtädte des Sultans, 
Mequinez und Fez, vorgerückt iſt. Driſiſta iſt 
ein Mitglied der älteſten Araberfamilie in Ma⸗ 
rokko, welche ſeit Jahrhunderten die Würde des 
muſelmänniſchen Oberprieſters, des Sheriff von 
Waſan, inne hatte. Da nun Driſiſta als Mit: 
glied dieſer Familie offen die Fahne der Em 
pörung gegen den Sultan aufgepflanzt und ſich 
ſelbſt als Prätendent für den Thron proklamirt 
hat, ſo will man daraus ſchließen, daß die ge⸗ 
ſammte Prieſterſchaft den Aufſtand begünſtigt. 
Muley Haſſan wurde von derſelben thatſächlich 
ſchon ſeit längerer Zeit verdächtigt, er wolle den 
Chriſten und Europäern Vorrechte einräumen, 
welche den Muhamedanismus ſchmälern könnten. 
Von anderer Seite wird aber behauptet, daß 
ſpaniſche Agenten Driſiſta veranlaßt hätten, ſich 
den Aufſtändiſchen anzuſchließen, um dadurch den 
Sturz Muley Haſſans zu beſchleunigen. Der 
zweite Prätendent iſt der Araber Maimon Moha⸗ 
tar, welcher ſich zum Herrn der Situation im 
nordöſtlichen Marokko 1 hat. Seiner 
Führung haben ſich die Berberſtämme des Riff⸗ 
gebirges und die ſtets unſicheren Diftrifte der 
algeriſchen Grenze unterſtellt, deren Streitkräfte 
denjenigen Driſiſtas au Zahl nicht nachſtehen. 
Gleichwohl aber befolgt Mohatar eine andere 
Taktik als Jener; er greift nicht den Sultan an, 
ſondern bedroht die Spanier in Melilla und nöthigt 
ſo den Sultan, die Spanier vor den Schaaren 
Mohatars zu ſchützen. Während deshalb dieſer 
den Vernichtungskrieg gegen die Europäer predigt, 
muß der Sultan ſich als Beſchützer der Aus⸗ 
länder aufwerfen, was die Erbitterung der Muha⸗ 
medaner gegen Muley Haſſan natürlich verſtärkt. 
Endlich behauptet man auch, daß Mohatar Unter— 
ſtützung von franzöſiſcher Seite erhalte, wo man 
ſchon längſt auf eine Gelegenheit wartet, den 
Einfluß Frankreichs von Algier aus nach Weſten 
hin auszudehnen. 


Amerika. 

Newyork, 22. Auguſt. (W. T. B.) Im 
Widerſpruch mit den bisher vorliegenden Nach— 
richten jagen aus La Libertad hier eingegangen: 
Berichte, San Salvador habe die vom diple⸗ 
matiſchen Korps in Guatemala gemachten Frie— 
densvorſchläge, wonach der Präſident Ezeta de⸗ 
miſſioniren, der Vizepräſident Ayala die Präſi⸗ 
dentſchaft proviſoriſch übernehmen und nach den 
vor dem 22. Juni d. J. in Kraft geweſenen Ge 
ſetzbeſtimmungen Neuwahlen für die Präſident⸗ 
ſchaft ausſchreiben ſollte, als ihm nachtheilig ab⸗ 
gelehnt. Die Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten 
gelte für wahrſcheinlich. 

Newyork, 22. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Schnelldampfer „Auguſta Viktoria“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt 
geſtern Abend hierher zurückgekehrt und hat 363 
Jahrgäſte des bei Long⸗Jsland geſtrandeten 
Dampfers „Dania“ gelandet. 


= 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. Auguſt. Seit dem 18. Juli 
d. H. iſt die 9½ Jahr alte Eliſabeth Renfranz 
aus der elterlichen Wohnung in Nemitz ver⸗ 
ſchwunden und waren alle Nachforſchungen nach 
derſelben bisher erfelglos. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Mit der 
einſtweiligen Vertretung des beurlaubten Kreis: 
bauinſpektors Alberti in Swinemünde iſt der 
Kreisbauinſpektor Blankenburg, bisher in Köln 
a. Rh., beauftragt worden. — Im Kreiſe Saatzig 
ſind für den Standesamtsbezirk Rahnwerder der 
Amtsvorſteher Rittergutsbeſitzer von Haine zu 
Blockhaus zum Standesbeamten und der Müh⸗ 
lenpächter Luckow zu Eichort zum Stellvertreter 
des Standesbeamten ernannt. — Im Kreiſe 
Kammin i. Pomm. iſt für den Standesamts⸗ 
bezirk Düſſin der Lehrer Wilhelm Barkow zu 


geſtrichenen Maſt. 


In der Höhe von 15 Meter 
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Gerſte loko 135--150, feine 160, polniſche per September 60,00, per September = Dezember 


über Terrain trägt dieſer Maſt eine 8 Meter 121—125 tranſito bez. 


lange von Norden nach Süden gerichtete Raa, 
welche an ihren Enden die Sturmſignale (Flaggen, 
Körper und Laterne) aufzunehmen hat. Zum 
Gebrauche für das betheiligte Publikum können von 
dem Schiffskapitän Weinrowsky in Wollin Sturm⸗ 
ſignaltafeln bezogen werden. 

— Vom Beginn der Grippe-Epidemie bis 
zu deren Erlöſchen erkrankten im II. Armeekorps 
3030 Mann 106,4 Prozent der Kopf: 
ſtärke. 

— Zu den beſten Luftgymnaſtikern der Jetzt⸗ 


zeit gehört Miß Zephora, welche heute Abend 


in den Zentral-Hallen debütirt, dieſelbe leiſtet auf 
dem neu erfundenen Luftapparat faſt unglaub⸗ 
liches und macht chon dieſe Produktion den Be⸗ 
ſuch in den Zentralhallen zu einem lohnenden, aber 
das Programm bietet noch eine Anzahl weiterer her⸗ 
vorragender Leiſtungen. In erſter Linie iſt Frl. Su⸗ 
ſanne Schäffer hervorzuheben, deren treffliche Pro⸗ 
duktionen als Fußequilibriſtin allabendlich ſtürmiſche 
Heiterkeit hervorrufen, ferner iſt der Verwand⸗ 
lungskünſtler Mr. Lebrun zu nennen, deſſen 
Metamorphoſen auf der Bühne recht unterhaltend 
ſind, beſonders intereffant iſt es, wenn er ſich 
auf einer Hälfte als Dame, auf der anderen als 
Herr präſentirt. Das Gaſtſpiel dieſer Künſtler 
währt nur kurze Zeit. 


Aus den Provinzen. 

Paſewalk, 22. Auguſt. Zur Gewährung 
einer Beihülfe ſeitens des Free Ueckermünde 
u den Koſten der Kanaliſirung der Uecker bis 
ae hatte auf dem Kreistage am 18. d. M. 

err Prigge⸗Paſewalk den Antrag auf Erhöhung 
der vom Kreisausſchuß vorgeſchlagenen Beihülfe 
bezw. von 15,000 Mark auf 30,000 Mark und 
von 5000 Mark auf 15,000 Mark geſtellt. 
Dieſer Antrag wurde mit 12 gegen 6 Stimmen 
abgelehnt. Darauf beſchloß der Kreistag dem 
Vorſchlage des Kreisausſchuſſes gemäß mit 16 
gegen 2 Stimmen: Wir verpflichten hiermit den 
Kreis Ueckermünde der königl. preuß. Staatsre⸗ 
gierung gegenüber zur Zahlung eines unverzins⸗ 
lichen nicht rückzahlbaren Zuſchuſſes a) falls 
innerhalb der nächſten 5 Jahre die Kanaliſirung 
der Uecker bis Paſewalk ausgeführt werden ſollte, 
von 15,000 Mark, b) falls nicht die eigentliche 
Kanaliſirung, ſondern nur die Herſtellung zweier 
Schleuſen zwiſchen Torgelow und Paſewalk in 
dem Landeskultur⸗ und Schifffahrts⸗Intereſſe 
gleichfalls innerhalb der nächſten 5 Jahre er⸗ 
folgen ſollte, von 5000 Mark. 

Greifswald, 22. Auguſt. Dem Ver⸗ 
nehmen nach iſt an Stelle des ausgeſchiedenen 
Profeſſors Dr. Rinne dem Dr. med. Heidenhain 
aus Berlin das Extraordinat für Chirurgie an 
hieſiger Univerſität übertragen worden. 

* Stralſund, 22. Auguſt. An Stelle des 
verſetzten Verwaltungsgerichts⸗Direktors Waldeck 
iſt der Verwaltungsgerichts-Direktor v. Bitter 
hierſelbſt zum Vorſitzenden des hieſigen Seeamts 
ernannt. 

Köslin, 22. Auguſt. Wie die „Kösl. Ztg.“ 
aus zuverläſſiger Quelle erfährt, iſt als Tag der 
Einweihung des neu erbauten Kadettenhauſes der 
18. Oktober d. Js. — der Gedenktag der Schlacht 
bei Leipzig — in Ausſicht genommen. Der für 
die Einweihung geplanten größeren Feſtlichkeit 
wird vorausſichtlich eine Anzahl höherer Militär⸗ 
perſonen und Zivilbeamten beiwohnen, wogegen 
beſtimmt feſtſteht, daß auf die Auweſenheit des 
Kaiſers bei der Feier nicht zu rechnen iſt. 


Landwirthſchaftliches. 


Velgaſt, 21. Auguſt. Das anhaltende 
Regenwetter bringt nicht nur das Getreide auf 
dem Felde zum Auswachſen, ſondern es hindert 
auch die Gewinnung des Torfes auf den Gütern 
der Umgegend, welche kleine Moore beſitzen. Es 
mußten in den Mooren die Arbeiten wegen der 
Näſſe zu verſchiedenen Malen ganz eingeſtellt 
werden. Wenn bei der überaus weichen Be⸗ 
ſchaffenheit der Fahrwege ein Einbringen des an 
Güte ſehr gelittenen Torfes überhaupt ermöglicht 
werden ſoll, muß uns der Herbſt noch viele trockene 
und ſonnige Tage bringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Hettſtedt 20. Auguſt. Ein Spitzbuben⸗ 
ſtückchen, das ſeinesgleichen ſucht, iſt hier verübt 
worden. 17 Mandeln Roggen ſind auf dem 
Feld, auf dem ſie geſtanden, von Dieben ausge⸗ 
droſchen und das Korn (etwa 10 Scheffel) ent⸗ 
wendet worden. Die Garben ſtanden früh 
wieder aufgebunden und in Mandel aufgeſetzt in 
chönſter Ordnung da; aber es war eben nur 
noch Stroh und das Feld zeigte die deutlichſten 


Spuren der unter dem Schleier der Nacht aus⸗ 3 


geführten Arbeit. 


Wiesbaden, 22. Auguſt. Ueber den myſte⸗ 
ribſen Tod der Millionärin Foſſard de Lillebonne 
gehen der „Frankf. Ztg.“ von hier nähere Mit⸗ 
theilungen zu. Der Arzt in Wildungen kon⸗ 
ſtatirte, daß Schlagfluß nicht die Todesurſache 
geweſen iſt. Der Schwiegerſohn der Berftorbenen, 
v. Blumenſtein, brachte die Leiche zwar hierher, 
kümmerte ſich aber nicht weiter um die Beerdi⸗ 
gung, die er den hieſigen Verwandten überließ. 
Die Verſtorbene war eine geſunde, rüſtige Perſon 
im Anfange der Vierziger, ſie wollte ſich ſogar 
mit dem ehemaligen hannoverſchen Rittmeiſter 
v. Holler wiedervermählen, wovon ihr Schwieger⸗ 
ſohn nicht ſehr erbaut geweſen ſein ſoll. Ein 
Dienſtmädchen ſagte aus, daß Frau v. Foſſard 
Vormittags in den Keller gegangen und dann 
mit dem Bemerken zurückgekehrt ſei, ſie fühle ſich 
unwohl. Sie bekam darauf ſtarkes Erbrechen, 
weißer Schaum trat vor den Mund, und Frau 
v. Foſſard war bald darauf eine Leiche. Die 
ſchmutzige Wäſche wurde zum Theil durch Feuer 
beſeitigt. Herr v. Holler erinnert ſich, daß ſeine 
Braut ihm verſchiedene verdächtige Wahrneh⸗ 
mungen, die fie gemacht haben wollte, mitge⸗ 
theilt hat. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 23. Auguſt. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur . 15° Reaumur. Barometer 28“ 
2", Wind: SWW. 


Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko 


187-195 bez., per Auguſt 194 G., per Auguſt⸗ 
September 188 —187,50 bez., per September: 
Oktober 184—185 bez., per Oktober⸗November 


Hafer loko neuer 131,00 137,00 bez., do. 
aher 

Petroleum lolo —,— verzollt. 

Rüböl ſteigend, per 100 Kilogramm loko 
o. F. bei Kl. 61,50 B., per Auguſt 60,50 B., 
per September⸗Oktober 59 B. 

Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung nach 
Qualität 225 — 231 bez. 

Raps loko und ſucceſſive Lieferung nach 
Qualität 230 —239 bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 194,00, Roggen 

159,50, Rüböl 60,50, Spiritus 38,20. 
Angemeldet: Nichts. 
Landmarkt. Weizen 182-186. Roggen 
150—156. Gerſte 145— 160. Hafer 136 —142. 
Erbſen ——. Rübſen ——. Kartoffeln 
4044. Hen 2252,75. Strob 35—37. 


Berlin, 23. Auguſt. Weizen per Auguſt, 
195,00 —196,00 M per Septb.⸗Oktb. 189,50 M. 
Oktb.⸗Novb. 188,00 M. April⸗Mai 190,75 M. 

Roggen per Auguſt 170,75 — 171,00 Mk. 
per Septbr.⸗Oktbr. 166,00 Mk. Oktb.⸗Novb. 
162,00 Mk. April⸗Mai 159,00 Mk. 

üböl per Auguſt 61,00 Mk., per Sept. 
Okt. 59,60 M. 

Spiritus loko 70er 41,00 loko per Aug. 
Septb. 70er 40,00 Mk. per Septb.⸗Oktb. 39,50 Mk. 

Hafer Auguſt 145,75 Mk. per Sept.⸗Okt.⸗ 
138,25 Mk. 

Petroleum Auguſt 23,40 Mk. 


London. Wetter: Regenſchauer. 


2 Berlin, 23. Augnſt. Schlußß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,50 London kurz 258,95 
o. do. 81% 10% London lang 202,25 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 99,10 Amſterdam kurz 168 65 
Italieniſche Rente 95,70 Paxis kurz 86,70 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 58,10 elgien kurz 80,75 
Ungar, Goldrente 90, % Bredow. Cement⸗Fabr. 148,00 


Rumän,1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 


= fugal Cuba —.— 


69,25, per Januar⸗April 66,50. Spiritus 
feſt, per Auguſt 35,00, per September 35,50, 
per September⸗Dezember 36,00, per Januar⸗ 
April 37,25. — Wetter: Schön. 


Amſterdam, 22. Auguſt, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per November 213. Roggen loko 
geſchäftslos, auf Termine unverändert, per Oktober 
142 —141—140—141, per März 138 — 137, 
Raps per Herbſt —,.—. Rüböl loko 31,25, 
per Herbſt 30,25, per Mai 1891 29,75. 

Amſterdam, 22. Auguſt. Java⸗Kaffee 
good ordinary 55,50. 

Amſterdam, 22. Auguſt, Nachmittags 4 
Uhr. Bancazinn 57,50. 


Antwerpen, 22. Auguſt, Nachmittags. Ge» 
treidemarkt. Weizen behauptet. — 
Roggen ruhig. — Hafer unverändert. — 
Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 22. Auguſt, e 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez. 
und B., per We 16˙/ B., per September⸗ 
Dezember 17¼ B. Weichend. 


London, 22. Auguſt. An der Küſte 3 Wei⸗ 
zenladungen angeboten. — Wetter: Schön. 

London, 22. Auguſt. Chili⸗ Kupfer 
59/8, per 3 Monat 59%. 

London, 22. Auguſt. 96% Javazucker 
loko 15,75, ruhig. — Rübenrohzucker 
lolo 13,50 ruhig, do. neue Ernte —,—, Centri⸗ 


London, 22. Auguſt. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 27,140, Gerſte 12,650 Hafer 
96,110 Quarters. 

Sämmtliche Getreidearten allgemein ſeſt, 
ruhig, eugliſcher weißer Weizen 38 Verkäufer, 


Nene 99,60 (Stettin?) 130, 60 Hafer höher gehalten 
Serbi 5% Rent 86,80 Stett. Chamotte⸗Fabr. 2 5 
Gelec sche 15 Golbrente 1450 | © Ir. £ 18 . 17250 Liverpool, 22. Auguſt. Getreide 
dell be even 150 0 „ tebüt en. 6% markt. (Schlußbericht.) Sämmtliche Getreide ⸗ 
Shilenifche 4% Anleihe 109,16 Ultuno-Courſe: arten ! d theurer. — Wetter: Schön. 
Defterz, Banknoten 180,96 > Glasgow, 22. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
Muff. Banknot. Caſſa 246,60 | Disconto-Commanbit 227,70 gow, 22. 2 uguſt, Nachmittags. Roh 

o,. do. Mtimo 240.50 | Berliner Handels⸗Geſell. 173,40 ſei fen. „ Mixed numbres war⸗ 
N lional⸗Hyp.⸗Cred.⸗ efterr, Credit 173.60 rants 49 h. 10 d. 8 

Geſellſchaſt 410 4½% 105,40 | Dynamite⸗Truſt 143,00 2 . 

e u rn er Glasgow, 22. Auguſt. Die Vorräthe von 

V. Opp. ⸗A.-B. (100) 4% orim, Union St - Pr. 6% 14.20 Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 672,527 
S eee. eh Aae Ann., Tons gegen 1,021,085 Tons im vorigen Jahre. 
Stent Mae n 126,00 e 1920 5 Die Zahl der im Betriebe be Hoch⸗ 
Stett. a nenb.⸗Anuſt. | ainzerbahn „10 

vorm. Möller u. Bolberg Nortbenlſcer cles 18,20 öfen beträgt 78 gegen 81 im vorigen Jahre. 

Tagror Brioritäten 250 | Granfen wo ewpork, 22. Auguſt, Vormittags. B 
AR N f ewhork, 22. Auguſt, Vo ags. Pe⸗ 
Petersburg kurz 45.75 troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 


Tendenz: ſehr fel. 
amburg, 22. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Na mittaneberik.) 
Good average Santos per Auguſt 89,00, per 
September 88,25, per Dezember 82,50, per März 
1891 79,25. Ruhig. 
amburg, 22. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 

30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Auguſt 13,65, per Oktober 12,57½, 
per Dezember 12,40, per März 1891 12,62 ½, 
Ruhig. 

Bremen, 22. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 225,00 B. 

Bremen, 22. Auguſt. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 149,50 bez. d 

Bremen, 22. Auguſt. Petroleum 
5 - Bericht) ſchwach, Standard white loko 
„60. i 


Wien, 22. Auguſt, Nachm. Getr 
markt. Weizen per Herbſt 7,28 G., 
B., per Adige 7,69 G., 
per Herbſt 6,12 G., 6,1 „ per Frühjahr 
6.38 G., 6,43 B. Mais per Juni⸗Juli 5,86 G., 
5,91 B., per Mai⸗Juni 1891 5,99 G., 6,04 B. 
Hafer per Herbſt 6,46 G. 6,51 B.,, per Frühjahr 
6,79 G., 6,84 B 


Peſt, 22. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten ⸗ Markt. eizen loko matt, 
per Herbſt 6,95 G., 6,99 B., per Frühjahr 
1891 744 G., 7,46 B. Hafer per Herbſt 
6,11 G., 6,13 B., per Frühjahr 1891 6,53 ©, 
6,55 B. Neuer Mais per Auguſt⸗September 
5,74 G., 5,76 B., per Mai⸗Juni 1891 5,90 G., 
5,93 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 
10,90 10,95. — Wetter: Schön. s 


Paris, 22. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


Kos v. 21. 
3% amortiſirb. Rente 96,50 96,50 
Mn a se re 94,65 94,72½ 
4½% Anleihe 106,35 106,50 
Ilalieniſche 5% Rente.. 95,62 / 95,50 
Oeſterr. Goldrente 97,50 97³75 
4% ungar. Goldreute 90°]; 90,56 
4% Ruſſen de 1880. 98,45 98,60 
4% Ruſſen de 18899 98,50 98,70 
4% unifiz. Egypter . 492,50 | 492,18 
4% Spanier äußere Anleihe... . 76,50 76,75 
Convert. Türken ! 19,07! 
Türkiſche Looſe . 77,50 77,60 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. —.— e 
ARLUNSDIN n 550 00 | 548,75 
Sombatden ::; han 343,75 | 837,50 
$ Prioritäten 341.25 | 843,75 
Banque ottomaune 597,50 | 597,50 
„ de E 827,50 ] 830,00 
r 525,00 | 523,75 
Wenn 1278,75 1273,75 
E F 438,75 | 440,00 
MeridionalsAktien. oo c ces. 712,50 | 710,00 
Pauama⸗Kanal⸗Aklienn 45, ea 
v „ 5% Obligationen! 33,75 33,75 
Rio Tinto⸗Aktien 615, 608,75 
Suezkanal⸗Aktien 2350,00 2847,00 
Gas. Farisſen . „ 4 000 1405,00 03,00 
Credit Lyon nas. 88, 785,00 
Gaz pour le Fr, et ’Etrang. ... 560,00 557,00 
Transatlantique ,..ea..cs 22. + 625,00 | 622,00 
B. de Francde css 00* 1170,00 4170,00 
Ville de Paris de 1871. 407, 410,00 
» | Tabacs Otton . 298,00 | 27,00 
2¾ Cons. Angl.. . . 10 97,50 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. | 122/4122 ¼ 
Wechſel auf London kurz... 25.25 25,261], 
Cheque auf London 25,27 25,28 ½¼½ 
Wechſ. Wien. z... 220,50 | 219,75 
„ Amſterdam j... 206,43 | 206,75 
„ Madrid ... 476,00 476,00 
Comptoir d’Escompte neue 615,00 616,25 
Robinſon⸗ Aktien. 66,25 63,12 
Paris, 22. Auguſt, Nachmittags. Rob⸗ 


183,50 B. u. G., per November⸗Dezember 182 

G., per April⸗Mai 1891 188 B. u. G. 
Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 

145 —157 bez., feinſter 159 bez., per Augu 


zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 35,00 
bis 35,25. eißer Zucker ſteigend, Nr. 3 


tificates per September 85 /. 
Dezember 111. 

Newyork, 22. Auguſt. Wechſel auf London 
4,82½ . Petroleum in Newport 7,35, in 
Philadelphia 7,35, rohes (Marke Parkers) 7,50. 
re line cert. per September — D. 85 C. 

ehl 3 D. 50 C. Rother Winter- 
. Se 1 D. 10½ C. Weizen per laufen⸗ 
den Monat 1 D. 08°, C. per September 1 D. 
09 C., per Dezember 1 D. 11¾ C. Getrei⸗ 
defracht /. Mais 561, Zucker 4% 
Schmalz loko 6,57. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20,75. Kaffee per September ord. Rio 
Nr. 7 17,67. Kaffee per November ord. Rio 
Nr 7 16,67. Weizen (Anfangs⸗Kours) per De⸗ 
zember 111. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Nürnberg, 23. Auguſt. Beim geſtrigen 
Feſtmahle zu Ehren des Afrikareiſenden Dr. 
Peters äußerte Letzterer bezüglich des deutſch-eng⸗ 
liſchen Abkommens: „Wir Expeditionsführer 
haben die Pflicht, draußen möglichſt viel fremde 
Länder zu gewinnen; wir müſſen uns beſcheiden, 
unſere Ergebniſſe der Entſcheidung der Reiche, 
politik zu unterbreiten. Se. Majeſtät der Kaiſer 
hält die Geſammtverhältniſſe vor Augen und 
kann in erſter Linie beurtheilen, was den natio- 
nalen Intereſſen entſpricht. Es ſchädigt den 
Werth unſerer Arbeit nicht, wenn das Reſulta 
nur als Kompenſation für andere Objekte ver⸗ 
wendet wird.“ Dr. Peters tröſtet ſich, durch die 
Expedition der nationalen Sache gedient zu haben. 
Ueber Emin Paſcha ſprach Dr. Peters voller Be- 
geiſterung. 

Paris, 23. Auguſt. Im Generalratle des 
Departements der Sarthe, deſſen Mehrheit kon— 
ſervativ iſt, kam es zu einem Zwiſchenfalle 
zwiſchen dem Präſidenten Herzog von Laroche 
foucauld und dem Präfekten. Der Präſident 
hatte eine Aeußerung des Präfekten als unpaſſend 
bezeichnet. Darauf verließen der Präfekt und 
die Minorität der Verſammlung, und der Prä⸗ 
fekt ſchickte dem Herzog von Larochefoucauld feine 
Zeugen. Das Büreau des Generalraths erklärte 
indeſſen, der Präſident habe nur von einem ihm 
zuſtehenden Recht Gebrauch gemacht, und dem 
Zwiſchenfalle ſei keine weitere Folge zu geben. 

Newpyork, 22. Auguſt. Die Bedienſteten 

auf den Laſtzügen der Illinois ⸗Zentralbahn ha⸗ 
ben beſchloſſen, Erhö ung ihrer Löhne zu fordern. 
Die Maſchinenführer und Heizer der Northweſtern⸗ 
Eiſenbahn haben die Arbeit eingeſtellt und eine 
Gehaltserhöhung begehrt. Zahlreiche lange Zülge 
mit Fleiſch liegen auf der Strecke. 
5 Buenos⸗Ayres, 22. Auguſt. Die Ver⸗ 
änderungen im Miniſterim haben den Zweck, die 
Verſöhnung der Parteien und die Beilegung der 
durch die Geldfrage verurſachten Schwierigkeiten 
herbeizuführen. — Die Kammer begann die Bes 
rathungen der Regierungsvorſchläge betreffend die 
Ausgabe von ſechszig Millionen, in fünf Jahren 
rückzahlbarer Schatzbillets und betreffend die An- 
leihe von 20 Millionen für die Kaſſe, aus welcher 
die Konverſion des Papiergeldes erfolgen ſoll. 

Alle in den letzten Ereigniſſen kompromittir⸗ 
ten Offiziere find in ihre Grade wiedereingeſetzt 
worden. — Organha wurde zum Gouvernenr 
von Cordoba ernannt. 

Buenos⸗Ayres, 22. Auguſt. Eine Ver⸗ 
ſammlung von Kaufleuten aus der Provinz La 


Weizen per 


ſt per 100 Kilogramm per Auguſt 38,10, per Plata beſchloß, den Gouverneur aufzufordern, er 


der und Abb, ſoeben hier eingetroffen. 
Er. Türkei. 
N Daß die Zuſtände in Armenien einer 


2 n A — Auf dem Galgenberge bei Wollin iſt eine 
N i dringend bedürftig find, hat der Sultan Sturmſignalſtelle eingerichtet worden, um die au 
kürzlich ſelbſt dadurch aner 


unt daß er die in dem Haff verkehrenden Schiffer von dem Heran⸗ 
12 hervorragenden Staatsſtellungen in Konſtantinopel nahen eines Sturmes in Kenntniß zu fegen- 
tätigen Armenier um Rath anging, wie etwaige Die Verwaltung und ee Sturm⸗ 
Reformen in Armenien in Angriff genommen 


b Ang 1 1 7 iſt dem Schiffskapitän Weinrowsky zu 
werden könnten. Ob es der türkiſchen Regierung Wollin übertragen worden. Der Sturmſignal⸗ 


hiermit endlich einmal Ernſt geworden iſt, muß Apparat beſteht aus einem 20 Meter hohen, weiß 


8 
** 


159,50 nom., per Auguſt⸗September 159 nom., September 38,00, per Oktober⸗Januar 34,87 ½, f i i 

per September- ober 16. 169 bez., per Okto⸗ der Scnaar- April 35,371],. er on a: 
ber⸗Nobember 157 bez., per November⸗Dezember Paris, 22. A Nachmittags. Ge; der Hypothekenban 3 a 

156 G., per April-Mai 1891 155,50—156 bez. treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen Koupons vorzuſtrecken. 

Spiritus geſchäftslos, per 10,000 viter / pub g, per Auguſt 26,80, per September 25,60, Es geht das Gerücht, daß ſämmtliche Trup⸗ 
lolo o. F. 70er 39,20 nom., do. 50er 59,00 per September » Dezember 25,50, per November⸗ pen in Buenos⸗ayres Befehl erhalten werden, 
ee ur Au 00 u. 8 8 DE 22 Rennen 5 Aal M990 die Stadt zu verlaſſen und in Chacarita ein 

2 7 = 5 „20, * wa. e g 1 
; „ e Lager zu beziehen. Die Zeichnungen auf bie 
neue Anleihe dauern fort. 


Düſſin zum Stellvertreter des Standesbeamten 
ernannt. 


Er} 


70er 37,70 G., per Dftober - November 70er ruhig, per Auguſt 59,30, per September 58,6 „per 
—.— * „November » Dezember 70er e er 57,60, per November⸗Fe⸗ 
G, per April⸗Mal 1891 70er 36,30 nom. bruar 56,60. R üb öl ſteigend, per Anguſt 70,00, 


— 


| 
| 


Offene Stellen. 


Münnliche. 


Aleiſcher-Lehrling . = re 
Tücht. Klempnergeſellen 


ſucht Carl Kurz. 


Schneidergeſellen auf gute a ag u. Paletots 
werden verlangt Schulſtraße 4, H. 1 Tr. 


verlangt Bornstein 
Einen Bügler Reiifchlänerittaße 18, 2 Tr. £ 


Einen tücht. Schneidergeſellen a. gute Lagerarbeit u. 
oche verlangt Hohenzollernſtr. 75, H. 2 Tr. 


CTüchtige Schneidergeſellen 


auf Stück und Woche, gute Lagerarbeit, verlangt 
J. Wolff, Schuhſtraße 9, 4 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verl. 
Falkenwalderſtr. 7, H. 2 Tr. 


Schneidergeſellen 


auf Stück oder Woche, gute Lagerarbeit, werden verl. 
e E. Weiz, ate e Baunfenf, d 21, 
1 Schneidergeſelle für as Hoſen verlangt 
Albrechtſtraße 2, H. 4 Tr. r. 


1 Schneidergefeile au e bend Meten 


tigung bei A. Manthei, Hohenzollernfir. 3. 


Schneidergeſellen auf dauernde Beſchäftigung werden 
verlangt Hohenzollernſtr. 74, Vdh. p. rechts. 

— für gute Lagerarbeit auf Stück ver⸗ 
G. Meyer, Roſengarten 50, v. 1 Tr. 


Schneidergeſellen 


auf gute Lager⸗Jackets und Stück finden dauernde Be⸗ 
ng Schulzenſtraße 40, 3 Tr. 


Schneidergefellen 


auf gute Lagerarbeit ag 1 finden dauernde Be⸗ 
wan . Wollweberſtr. 2, 2 Tr. 


1 Schneidergeſelle a. — Be Birkenallee 34, H. II I. 
2 auf Woche, gute Lagerabeit ver⸗ 

Kramp, gr. Domſtr. 25, v. 8 Tr. 
Sand eren auf Woche für 5 5 
erlangt Fiſcherſtraße 16, 


1 tüchtiger Bügler auf Hoſen wird ng 
Heiligegeiſtſtr. 5, 2 Tr. 


Ein Schneidergeſelle 


wird verlaugt. Buth, Bergſtr. 4, 8 Tr. 
Ein Schneſdergeſelle wird N 
Junkerſtraße 12, 2. Aufg. 2 Tr. l. 


Einen tüchtigen Malergehülfen verlangt 
je G. A. Ditibender, Malermitr. _ 


Schneidergeſellen 
auf nur gute Lagerarbeit verlangt 
- Hamann, Kurfürſtenſtr. 5, 2 Tr. 


Schneidergeſellen 
auf nur gute Lagerarbeit auf Stück oder Woche auf 
auernde Beichäftigung verlangt 
Dittberner, Eliſabethſtr. 48, 4 Tr. 


„Einen tädt. Scneidergeien 
A. U. Ganske, De Öihuebemuf, Hünerbeinerſtr. 10—11. 


neidergeſellen 


auf ante Lagerarbeit verlangt A. Mahr, Turner⸗ 
aße 31, 2. Hinth. 2 Tr., an der Falkenwalderſtr. 25. 


e Schneſdergeſele auf Lagerarbeit auf Woche wird 
Pölitzerſtr. 46, 1 Tr. 


ee auf gute — iverben verl. 


Schuhftr „4 Tr. 


Ein lücht. Tocharbeiter 


wird im Hauſe verlangt. 
W. Sümmnieht, Krautmarlt 11. 


pA uf gute Lagerarbeit finden 
Schneidergefellen * Beſchäftigung bei 
. Vielbaum, Bogislanftr. 16, 2 Tr. 


Weibliche. 


ET Teer 
Weed Sa und Handnähterinnen auf gute Hoſen 


— Breiteſtr. 20, 3 Tr. I 


Cauber at arbeitende 
auf un itende Nähterinnen 
werden ve 1. Kammgarn⸗Weſten, a Stück 50 , 


e Weller. 09 63, vorn 2 Tr. 
nähterinnen 


Herr 3 werden verlangt 
Tandler Wagenſtraße 16, Sinterh. 1 Br. 


Geübte Hand⸗ und Mafhinen- 
lähterinnen 


auf Jackets und P 
aletots verlangt 
Bornstein., dee 13, 2 Tr. 


a 
uf Jacets und Paletots verlangt 
N Ornsteim, Reiſſchlägerſtr. 13, 2 Tr. 
nes lernen anf Hoſen in und außer dem Haufe 
0 Kloſterſtr 5, vorn 4 Tr. 
dee und Handnähterin auf Paletots fof. verl 
Co Albrechlftt 6, 2, Tr lle 
Halle verlangt anf Hoſen, auch Nähterin außer dem 


* Heiligegeiſtſtr. 5, 2 Tr. 


andn 
auf Paletots und J 
Bu 


Nähter ß. 
ahtermen auf Weſten verlangt 


vjengaxten 49, 3 Tr. l. 


Mähterinnen = 8 i N ab ne h 55 
NN u Grabow, Laugeſtr. 0“ 
Voſennäht ter weisen verfangt 
kn 
Geübte dae a Roſengarten 22—23, . 
dem Hauſe ver aut auf Bort⸗Weſten werder 25 


Beh: 
verlan t oe auf kl. Hebe, 155 


1205 5 555 
2 in der feinen Damenſc neter 

ai ein wird verlan Paradeplatz 4, 3 Tr 

ähterimen an 1 faden Bortweſten werden en 
— Heiligegeiſtſtraße 3/4, 2 Tr. r. 
ſpfert ad Ein ordentliches Mädchen für Alles wird 

oder zum 1. Seplember verlangt 

Ci . Schulzeuſtraße 4 im Laden. 

3. 205 ordenſl. Mädchen f. alle häusl. Arbeiten findet 
Rn Dktober einen Dienſt Falkenwalderſtr. 23, p. l. 
En kleines Mädchen für den Nachmittag bei Kindern 

anal Jallenwalderſtr. 23, p. l. 

Jackets md Hand⸗ und Maſchinennähterin auf gute 

ets u 5 
d Paletots verlangt 
Si Jaltenwalderſtraße 30, Hof, 8 3 Tr. 


Hähterinnen auf Hoſen in und außer 


dem Hauſe verlangt 

Er 5 Vugenhagenſtraße 5, Seitenflügel 3 Tr. r. 

verlangt kaſchſnennähterin auf Jackets und 1 
Dann Albrechtſtr. 5, Hof 1 T 

u. Paletots Saad water me werden auf Inden 
Eine geübte Dan Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 


dnäßterin a. Finder⸗Mäntel verlangt 
. WW ddlerſnen Wolhveberfir. 8, Hinterh. 3 Tr. 
rden A ſofort wen, auf Weſten gellbt, aber nur ſolche, 
M verlangt Burſcherſtr. 46, p. l. 


5 > N en a. Jackets u. Paletots 


ig, Paſſauerſtr. 5, 4 Tr. 


— 


N 


Mehrere Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf 
Knabengarderobe (von 7—12) können ſich melden bei 
hohem Lohn und dauernder Beſchäftigung, auch ſolche 


die lernen wollen, verlangt. Veinrichſtr. 4 part. 1. Ich empfehle in prima Qualitäten Sei allerbilfigften Preiſen 
Köchinn., Hausmdch., Moch. f. Alles erhalt. z. Okt. d beſt. 
Selen. ET, Giebeke, Schulſtr. 6, vorn 3 Tr. 2 ® FT} 
Vermietungen $ 
er ietß 8 3 ; ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 
ner 1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiffen: Ainſchkrung, 
un 5 9 lang, 1 em breit, * 2 Meter lang, 130 ire | 84 cm breit, 75 um Io, 
in grau un 4 3,75, & 
7 f 55 ne, 3 Stuben mit reſchlichem 5 9 a 2 kan 1 > 1 400 | 85 ab m ne Stout 5 Ab 30, | in grau und 5 geſtreift en : 
eueſtr.! ee ene een e „„ „ roth „ do. „ ee Sher FFC Cöper 
1. Oktober zu bermielben. ee end e d. „ „ . Re en a et 
Aſchgeberſtraße 2 2 Stuben, Kabinet und Küche = * * * ” ” do. Ia ” 5, 0, " * ” ” ” ” Ia 0 ” 7,40, | „ „„ * * * * do. 1 
zum 1. September zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links „roth „roth „ 25 1 ” 9200 „roth „ roth 5 0 * 940% „roth „ roth Julett I 
5 dliche Vorderwohnung zum . 8 o. la 800% 7 o. Ia „ 9,40, 3 
1. Wiberg nim Aber 1 Tr. b Hage. „ ganz roth . „00, „ „gang 75 Ba. do. 3200.) ; aa eh glatt, Inlet 
‚bermiethen, Nubert e eff 
Stube, ., K. Sept a. 1.2.3. b. Wilhelmſtr. 12. m: 601. "um „ 8,40. Cöper „ 8,80. „ Cöper 
Sberwiek 11 ſind 3 Stub. Kch., Kloſ., u. Zub. z. * & 
2480 N Leiten. um. Nah Beide vert se 92 be Zu ge 
Roſengarten 54, 2. Etage, 2 Vorderz., Küche, N 
Waſſerl. nebſt Buben. umſtdh. pr. 1. Sept. zu verm., BET zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
desgl. 1 Stube, Kammer im Vorderh. an eine in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität II 1 Deckbett / 2,90, 1 EM 80 A, 
I anſtänd. Familie f. 20 % Näh. Roſeng. een 9 e F 25 = 0 1 5 5 900 1 - 100 5 as 
$ * ine Wo n. v % 1b. rt „ . „. „ . „ 0. „ 2 0 ·˙ . „0. 0 2 ö 
e un ah. 2 Tr. l. Bett: u SEE ER N A e 5 Ia 1 do. „ 4,00, 1 do. 15, Stepp⸗ 
r ee zu. vernk „weißen Elſaſſer Renforess „ 
ene 12 Gabe, ee Seeber | u decken. RE „ 1 a decken. 
Stube, Kammer und Küche zum 1 1971 Tr. 2 do. do. 7 1 1 do. „ 420, 1 0. 105 
vermiethen Bollwer rr 288 do. Dammaſſes 5 Ei 1 bo. „580, 1 bo 155. — GE 
. „ „ do. do. 4 1 50, 205 „ 


Beten ge Wölliwert DL, I Zr. 
Wohnungen v. 2 und 3 Stuben 

Politzerſtr.“ 66 eh 1. Oftober 0 e \ 
markt 6 iſt eine 2 Treppen hoch belegene f 

12 1. Oktober zu vermiethen. 


Fertige Laken ö 


ohne mite. das Eee gratis, 


Fertig genähte Strohsäcke 


für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen 
in glatt grau 


in Hausmacher⸗ e 145 em breit, 2 Meter lang, per Stück 44 1,80, S 100 em breit, a em lang, Ab 1, 55, 
Stuben. do. 45 ” ” 2,20 ” * ” * * Al 7 [7 25 * “ * 
7 bn aeg denne 10 2200 N 1 grün blau geſtrft. io = 3 0 , 
1 1 ” 72 * * * ” " * 2, ’ „ * 1 5 * ” 2 [7 ” 
1 anſt. j. Mann fd. fr. Wohn. Viktoriaplatz 7, H. 2 Tr. r. x 3 wilden, FVV, „ grau roth . r 
Eine freundliche Stube iſt als Schlafſtelle zu ver⸗ ä e ee 3 ä 125 „ „ 200 L 
GE un a _ Sehuoon Rene 8. „Pa. Creas⸗ Sehen 160 „ e 3 Extra⸗Größen werden . 2 
1 Mann fd. helle Schlafſt. kl. Domſtr. 21, Vrdh. 3 Tr 5 
1 anſt. Mädch. fd. Wohnung kl. Wollweberſtr. 4, 1 Tr. F rti at { 1 dtü ic er 1 it I 5 in 1 0 el 
Ze 
Zwei anſt. 1 Br 1 eee E 1 E 0 im E Bi N u f N 1 | ei 1 1 X 
agazinſtr orn re ppen lin 
junge Leute finden Schlafſtelle Mauerſtr. 2, 3 Tr. Qualt. III kräftiger Drillich, in verſchiedenen 8 . 42 em breit, 17 em lang, per Dtzd. 2 — Stück 2 Ah 
Leute finden freundliche Schlafſtelle 21 3 D 100 B 500 1 4 
e dee 5. 4 Tr., Nag d Bäcker. 5 Qualt. 20a kräftiges Gerſtenkorn, weiß mit bunter Kante | ö; . 5,60. 
1 junger Mann oder Mädchen 5 Schlafſtelle, auch IV kräfti zin ; f DATE 3 * 100 C 
mit Belöſtigung Breiteſtr. 6, Hinterh. 1 | Qualt kräftiger Drillich, in kleinen Dammbrett⸗Muſtern | 45 u Be 1 7 EE 5,18, x 
2 junge Leute finden Schlafſtelle Qualt. 24 kräftiges Gerſtenlorn, in ganz weiß N wen , - 
alte Falkenwalderſtr. 13, H. rechts 2 Tr. i | 4 „ nene 
1 anſt. Mädchen findet ſaubere Schlafſtelle bei einer Qualt. 50b ſchwerer Zwirn, halb weiß mit bunter Karte N 42 u 7 117 2 5 2 7 . 7,00, z 
alleinft. Fran Jiſscherſtr 22, 2 Tr r. . V nei ie 1 Fiſch zten⸗ d Streifen: * N 50 * . 117 „ „ ” 17 * 6,80, " 
1 anft. Mann f. fgl. fr. Schlafit. Noiengarten 64 IV, Qualt. V kräftiges Drillich, in Fiſchgräten⸗ und Streifen-Muſter 10 ER 105 3 e 3.0, 
2 anft. ig. Leute cute Anben 15. 6 8. 5 Qualt. 28 ſchweres Gerſtenkorn, ganz weiß N * 75 I 8.50 8 
lbrechtſtr ufg. part l. 1 50 117 8,50 
1 junger Mann Tb zum 1. gute Schlafftelle Qualt. 50a ſchwerer Zwirn⸗Drell, breite Atlasſtreifen und Caros . EN 
rl . 2 Treppen links, Dual, 50 Ta ſchwerer Jwirn⸗Drell, Dammbrett-, Greck u. a. Muster. 50 „1 „ 100. 
1 gr. leeres Vorder, m etw. Neben. iſt z. 1. Sept. Jualt. 70 ſchwerer Zwirn⸗Jacquard, Eichel⸗ und Kirſchen⸗Muſter .. 50 „ „ 188, „ „ 1250, 
a. 1 auſt. Berl. 3. verm. Lindenſt. 24, Eg. Wilhelmſtr. IV. Sualt. 75 ſchwerer Zwirn⸗Jacquard, Farren⸗ und Roſen⸗Muſter 50 133 „ 13,50, 115 


1 ord. Mann f. g. Schlafſt. Breiteſtr. 20, H. 4 Tr. Tr. . 
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Breiteſtr. 24, 3 Tr. 
2 ordentliche Leute finden gleich Schlafſtelle 
Fuhrſtraße 6, p 
2 ord. junge Leute finden Schlafſtell e 
Grab — 2 im Keller. 


Ferlige Schürzen für Damen u. Kinder, Spezialität: Wirtuschafts-Schürzen 


in denkbar größter Auswahl. 


C. I. Geletineky, Roßmarktſtraße 18. 
Cc. 


Nen! Nen! 
Correſpondence⸗ 
und Glückwunſchkar ten 


mit 


Lehmann & Schreiber. Stettin, Kohlmarkt 15, f 
empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


* terbftimpprtivter Havannasigarren. ER 


— 1 und Mufter — auf — zu —. 


Fabrik ur Eisenkonstruktionen. 


Lager schmiedeeilserner Trüger 
, 5 


mjm Höhe, | nn 
Säulen, Stettiner Anſichten 7 Ei 0 
Eisenbahn il" Ein e S ur Eimsegnung 
a a Sl tin ſtellen einzelne Qualitäten von 

Interlags- 

platten IE. Grassmann, 


ſowie aller zum 


Schwarzen Gachemires 


beſonders preiswerth zum Verkauf. 


Qual. A Cach., reine Wolle . . Mtr. 1,20, 
Qual. B Cach., „ RE 
Qual. Cach., 1,50, 


1,75, 
Qual. E Cach. Double, RE 
Qual. F Sach. Double, „ 


Kirchplatz 3 und Sehulzenſtr 9. 
A. Schwartz, Stettin Bf 


Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlosserei 


Eiſentheile. 
z Geldschränke 
neue und gebrauchte 


J Gellnow, Prutzstr.i 
a | 5 1 gute Fabrikate. 


Eichene und ſichtene Planken Cassetten 
a ſärge, Metall⸗Särge, . Copirpressen. 


ganz gekehlte, halb gekehlte und ae mit Großes Brod Brod 


nerer und rn Decoratio 
liefert 1 — M. II 87 fene, 
von neuem Roggen, 
gut ausgebacken, zu 50 Pfg. ub eg, 75 75 Pfg. 


Kloſterhof 
AA ee li ee 
Gutes großes Brod 
( S 
Brod d Ff. Abenden 5 1 9 ufer 


von neuem Roggen 
T. Völker, , Reifichlägerftr. 18. 18. 


t die Bäckerei Fe a 5 O. 
ießereiſtraße 
= Nele Sardellen p. p. Pfd. 1 Mk., 
neue Jalzgurken. 
L. Schumacher, Louiſenſtt. 21. 


Schwed. Kaffee- Kiltrirpapier 


in Een Qualität a Buch 50 Pf., ſowie 


Fenſterputz⸗Papier, 
nicht ſchrammend, a Buch 15 Pf. empfehlen allen 
Hausfrauen angelegenllichſt 
Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt 15. 


au 
erforderlichen 


2,10. 
Angeführte Nrn. find gegen Frühjahrspreiſe um 3040 Pf. 
per Meter ermäßigt. 
Weiße und creme Cachemires 
von 1,10 per Meter. 
Schwarze und farbige Muſterſtoffe 
in neueſtem Geſchmack zu auffallend billigen Preiſen. 


Schwarze und hellfarb. Seidenſtoffe 


Qual. 1 Merveilleux, reine Seide Meter 2,80, 
Qual. II Merveilleux, „ 0 50 


Geſtickte Battiſt⸗Roben 


nach neueſten Zeichnungen geſtickt, von 6 Mark p. Robe 


1. Hana 


Schulzenſtr. 21. 


Hellfedern 


und 


Proben nach außerhalb verſenden franko! 


Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
boͤhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder⸗ 
dichten 


Bett⸗Inletten 


für Ober⸗ und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für 


Bettbezüge. 
Leinen⸗ und 


Baumwollenwaaren, 
jeder Art. 


= Wäſche⸗Fabrik! & 


Aronheim & Cohn, 


Obere Schulzenſtraße 33— 11, 
Modewaaren- und Wäſche-Ausſtattungs- Gesu 


von 25 Ltr. an unter Nachnahme 
HL direct von J. 


J. Wallauer, er, Weinbergöbefiger Kreuzuach 
Spezial⸗ Niederlage 
Chocoladen u. Juckerwaaren 


Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


Beyl & Meske, 


46 Breiteſtr. 46. 
Feinſte Naffinade 


in Broden und gemahlen, 


ſtärkſten Einmacheeſſig ISS Ter Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt Re ft 
Aug gas 3° Aulitz. in Gebinden und en bei 10 Flaſchen „4 3 05 


Boglslabſtraße 36a. H. R. Fretzdor i. 


— 
ig eigenes Gewächs, v. frafti N 
hi Phein- 2 ein, weiß! 28 8 55 u. 70 N. u) 


2% a urn — sumannnernemenn — —„—„— — 
’ . Judt CSude. 
1 A N KE N H ILE | Quellsaizesite . 
. \ Kinder ım onsHtulä 
Teint u. leichte Ira hläg at⸗ 

die Haut zart und glatt — — rechte Damenseite. ir . 4 ixodas hwelelseife zuver- 
lässiges Heilmittel gegen alle chron. Hautkrankheiten. Nr. 21. Verstärkte Quelisalzseife) 4 
ist bei hartnäckigen und veralteten Hautleiden von überruschender 41 Teiik: ruft, selbst da vo alle x 
anderen Mittel erfolglos blieben; namentlich auch gegen Frostbeulem und ats Kinreibung gichtischer B 
Ablagerungen ist sie von grossem Vortheil. Zu bezichen durclı alle Apotheken. Droguen- und Mineralwasser- 
handlungen u. P arfümerie-Geschäfte oder auch direct durch des Verkauts-Bureaw der Jadquellen zu Krankenheil 
bei Töl achte —— — auf den —— 55 — heller re u, . die Sc hutzmarke. 


Holzkohlen find zu | 


«+ Gilberg, Klempnerei. 


Säcke zu Getreide, Kartoffeln, Mehl, zu Hopfen, 
x LE Schlafen kauft man am billigſten 
in der Säckefalhri 
vorm. Ilerrmann, Breiteſtr. 16, 1 Tr. 


eife) n milde 


Do U SE REN Ysera 


Ba 


Fr 
* 


W 
a © 
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e ENTER ra ., 


Nr 
ET 


Eingang der 


bekannt, 


J. Le 


Kugel-Kallfeehrenner 


eder Größe (mit Probezieher). Messapparate 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


Reell und billig | 


kauft man 
Elegante Anzüge, 
Sommerpaletots, 
Burſchenanzüge, 
Einſegnungs⸗ Anzüge. 
Specialität: 
Knaben Anzüge, 


Tricot als auch wollene, 
in neueſten netten * zu ſeſten Preiſen 


C. P. Krauthoff. 


Königeſtraße 6. 


Beſtellungen nach Maaß werden unter Ga⸗ 
rantie des Gutſitzens prompt ausgeführt. 


Pa. Oberſchl. "Steinfohlen, 
Pa. Braunfohlen, Briquettes, 


Zartenthiner Torf 
und alle Sorten Brennholz offerirt billigſt 
F. Bum ke,, 
Oberwiek 76— 78, 


Schreibhefte in allen Liniaturen, 

Zeichnenhefte, Contobücher, 

Schreib⸗ u. Zeiehnenmaterial 
in allbekannter Güte 

empfiehlt beſtens 


. Henze, Buchbindermſtr., 
Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 


mein — N 8 B ohle ne iſt 
ano — Seit as Beſte für hohle Zähne if 


ſchmerſfillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel „44 1, zu beziehen in den Apotheken, @ 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. 


Ein⸗ und Verkauf 


. Herren⸗, Damen- u. Kinderkleidungs⸗ 
ſtücke, Wäſche, Stiefel, Betten, Möbel, muſikaliſ er 
Inſtrumente u. ſ. w. 

Beſtellungen werden prompt ausgeführ 


Albert Graff, d Lem lraße Nr. 19, 


(Eingang Pelzerſtraße). 


Einmach-Eſſig 


H. R. Fretzdor ff, 


Deſtillation, Rum⸗, Sprit und Eſſig⸗Fabrik, 
Brei teſtraße 5. 


Braunkohlen 


Pa. Böhm. VWechglanz : Braun |! 


kohlen er Kahn offerirt billigſt 


ale A. F. Waldow, 2 


Silber⸗ 
w le e. 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosehes, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 
zu reellen billigen Preisen. 


Sonntags geöffnet V. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr, 


Für mich iſt ein Kahn befter 
* 


Zartenthiner Torf 


aus dem Moore v. Puttkamer eingetroffen, den ich 
ex Kahn zu billigen Preiſen offerire. 
Der Kahn liegt an meinem Hof Frauenſtr. 54 an 


Steinhof. Richard Röll. 


Annahme von Aufträgen bei 


Herrn Alb. Fr. Fischer, 


Breiteſtraße 6. 


la. gelben ſchnellbindenden 
Noman⸗Cement 


empfingen eine friſche Sendung und offeriren 
traube & Lauterbach, 
Silberwieſe. 


| 
| 


neuen Sendungen auf das Vollkommenste 


und in farbigen und sonstigen gemusterten Seidenstoffen sind 
wunderbarer Pracht und Mannigfaltigkeit vorräthig. 


die wir persönlich aus erster Hand an den grössten Fabrikplätzen im In- 


Kopfjoche, ſo geformt, daß fie nicht drücken, mit Eiſen⸗ und Meſſingbeſchlag, auf Wunſch mit erhabenen 


Unser Lager in schwarzen, farbigen und weissen 


Seidenwaaren, 


das unvergleichlich grösste am Platze und weit über die Provinz hinaus, 


ist durch den 


ausgestattet. Unsere schwarzen 


Seidenstoffe sind durch vorzügliches Tragen und beste Haltbarkeit weit und breit rühmlichst 


die Farbentöne in 
Sehr umfangreiche günstige Einkäufe, 


und Auslande 


gemacht haben, ermöglichen uns die denkbar billigste Preisstellung. 


Ser & Co... Mönchenstr. 20—21. 


Spezialität: u für Laſtfuhrwerk. 


Ochſengeſchirre für Kopfzug. 


Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner. 


Spitzkummetgeſchirre für Pferde. 


Alles vom beſten Material, dauerhaft gearbeitet, liefert 


W. Schlüter, Sattlermeiſter, 


agdeburg⸗Ludenburg. 
r Prämiirt: Sandınisihfäinftide Austellung Magdeburg 1850. ai 
Magdeburger 9 arkt 1888. 2 
Lobend erwähnt: Landwirthſchaftliche Ausſtellung Magdeburg 1889. 
Mufferausſtellung im Muſeum der Königl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Terlia. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 
größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen 


J. Steinberg, 


rs Jurgen Hanscheiten u. Vorhemdchenf 


zur 20, * 20. * 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 


a scheiden. 


MEW’s Stoffkragen, Wanschetten und Verhemächen sind äusserst 
haltbar, et; billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 
MEW’s Stoffkragen, 


3 Manschetten und Vorhemdchen. 


| Beliebte 
eee e een 
GOETHE > 


(durchweg gedop Re) 


ungefähr 5 Cm. 
Dztd.: M. —.95. 
HERZOG 
Umschlag EEE Cm. breit. 


Facons. 
VONAISWAHAID > 
LINCOLN B | SCHILLER 


Umschlag 5 Cm, breit. 
Dtzd.: M. —.65. t 


Dizd.: 3 
6 3 COSTALIA 
D m conisch geschnitt. Kragen, 


ausserord. schön u. NKı 
SE 4805 — — a. Halse sitz. 2 a 4 EIN 
reite 10 Cm. Uinschlag 71, Om. breit. . 
Dtzd, Paar: M. 1.25. Died: M. 


M. 

Fabrik-Lager von ME Ts Stoffkrag en in 
Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Haupigeschäfl kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 
Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 

oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 
Leilpzig-Plagwitz. 


E 
— 
Dtzd, 95. 


ALBION 


" Einfegnungs: Anzüge 


3 aus guten haltbaren Stoffen, von 12 Mk. an, 15, 18, 20 bis 25 Mk. 


prima und nach Maaß unter Garantie des Gulſitzens liefert nur 


18 J. Fuchs, 18. 


obere Beutlerſtra ße 


Johannes Dröse 


Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. A. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


Die * 
EAU DE COLOGNE 


und Parfümerie- Fabrik 


£ Distkenganse Nr. 471 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmliehst en ıte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
reisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün- Gold- Etiquette, 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1870. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst 590 er Qualität, und zwar: 

Nr. 4711 Kalserblume, 
Nr. 4711 Goldlack, 

Nr. 4711 Maiglöckchen, 

sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall- Seifen 


in den Gerüchen: Sk weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyeeringehalt in Verbir.dung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife fiir Personen mit empünd- 
licher Haut unentbehrlich machen. durch den köst- 4 
lichen W. ohlgeruch is st sie der J. na ling der feinen 4 
lt gewor— N 


iv. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 weisses Heliotrog 


a M. Hoppe, Tiihlermeifter eh 


Werkſtatt für 


Bau und Laden⸗ Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 8 


A (durchweg gedoppelt) . 
/ ungeführ 4½ Cm, hoch. 


Dtz.:M.— 65. 


N 
| dur Einſeguung. 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50. 
Schwarze ſchwere Double⸗Cachemires 
Meter Mk. 2,25. 

Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen, geblümt, ge⸗ 
ſtreift u. glatt in ſchwarz und allen modernen Farben, 
doppeltbreit, , Meter Mk. 1,50. 
Geſtickte Roben, Röcke, Chenillen⸗ u. Cachemire-Shawls 

zu ſehr billigen, feſten Preiſen 


empfiehlt 


D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtr. 14. 


Die Herren Schneidermeiſter lade 
ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
bduſtrie neueſten Erfindung ein. 

Neu! 


8 6 eletineky’s 
Nundſchiffehen⸗ 
Maſchine 


für fchwere Herren Schneiderei, 
Schnellnäher, 
D. IR. Patent No. 43097. 

Die Geletneky-Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren-Schneiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe 


hat zwei Schnurläufe für ſehwere und leichte Arbeit. 
pe Hochachtungsvoll 


C. . Geleineky,. Stettin, Hofmarktfiraße 18. 5 


Fe 


DS: 4 
* 


C. Willrath, 


Stettin, W 30 — 41. 


Schwarze und creme Stoffe — 
zur Einſegnung. 


Bekannte groſſe Auswahl bei niedrigſten Preiſen. 


Tapeten! Gelegenheits-Kauf! Tapeten! 
Vom 15. Auguſt ab beginnt, wie alljährlich, der Ausverkauf der⸗ 


jenigen Reſt⸗Partieen, deren Deſſins nicht weiter anfertigen, und befinden 
ſich hierunter eine große Menge 


ſchwerer Gobelin⸗ und Goldtapeten, 
einzelne Zimmer, die von den Lieferungen für Neubauten zurückgeblieben find 
und deshalb unter der Hälfte des Werthes abgegeben werden ſollen. 

Es liegt im Intereſſe eines Jeden, der auch erſt für ſpäter Bedarf 
in Tapeten haben dürfte, dieſe vortheilhafte Gelegenheit zu benutzen. 

Gleichzeitig empfehlen unſer reichhaltiges Lager in 


Wachstuch, Gummitiſchdecken, Rouleaux u. 
Ledertuchen. 


Gutmacher & Co., 
Tapeten! Papenſtraße. Tapeten! 


Um mit unſerem bedeutenden Lager in Paletot-, Anzug-, und 
Weſtenſtoffen möglichſt zu räumen, offeriren ſolche zu wenſentlich 
heruntergeſetzten Preiſen. 

Einen großen Poſten Buxkins, für alle Bekleidungszwecke paſſend, 
bieten wir durch ſehr vortheilhaften Einkauf ganz erheb 2 
lich unter regulären Preisen. — Dieſe Stoffe ſind 
durchweg aus nur beſſeren Qualitäten beſtehend und eignen ſich der 
Billigkeit wegen nicht nur zur Herren⸗Garderobe, ſondern auch zu 
Knaben⸗Anzügen. 

Leichte Sommerſtoffe offeriren der vorgerückten Saiſon 
wegen zu Extra niedrigen Preiſen. 


Angehaͤufte Reste weſentlich unter Einkaufspreis. 


Grunwald & Noack, 


Königsſtraße 1. g 
Tuchhandlung en gros Feinere Herrenſchneiderei 
nach Maaß unter Garantie. | 


und en detail. 
Man verlange überall 


CHOCOLAT MENIER. 


| 
| 


